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N Karten, 3. März. Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus 
TA ipep meldet: „Geſtern ift das Urteil des Marſchall⸗ 
des „Glos gefällt worden, das dazu berufen war, die Vorwürfe 
bedzki rawdy“ zu prüfen, die dieſes Blatt dem Abg. Woje- 
75 k gemacht hatte. Der Urteilsſpruch lautet: Das 
amp nmarſchall zur Prüfung der in einem Artikel des „Glos 
dere, N vom 28, Januar d. Is. dem Abgeordneten Syl⸗ 
brich Abel wd ki gemachten Vorwürfe berufene Marſchall⸗ 
De Marian vom Seimmarſchall ein Schreiben, in dem 
prüfe Ü verlangt, die Stichhaltigkeit des Vorwurfs nach⸗ 
i it die N, daß der Abg. Wojewödzki als Abgeordneter längere 
A enann nktionen eines beſoldeten Agenten der fo- 
ei en Defenſive ausübte und u. a. Informationen 
Durch Ne Seimkollegen beigebracht habe. Nach 
Fals und d vom Vizepremier Bartel zugeſtellten Mate⸗ 
gen, ed Bernehmung von 22 Zeugen in 13 Gerichts⸗ 
e nach Prüfung anderer Dokumente er- 
it, be icht, daß nicht der Nachweis erbracht wor- 
nén i der Abg. Sylweſter Wojewödzki als Abgeordneter 
bier A Gi nes Agenten der ſogenannten Defenfive ausübte und 
ibe als daft Belohnungsgelder erhielt und der 
Abgeordneter Informationen über ſeine Sejmkollegen 

Abgeorbd icht hat feſtgeſtellt, daß der Abg. Wojewödzki 
Tische ter bis 1924 Vertrauensmann für weiß⸗ 
; ene 90 ngelegenheiten bei der zweiten Abteilung 
x ſtabs im Nationalitätenreferat der Evidenz⸗ 
Ae iſt, daß er u. a. Informationen gab 
Na en gewi tik des weißruſſiſchen Klubs im Sejm 
\ ion fen weißruſſiſchen Abgeordneten, daß er ferner vom 


rang etenrefer! Gelder erhielt, über deren 
8 


Aea 


gef er ſich dann auszuweiſen hatte. Das Gericht 
72 5 E daß der Abg. Wojewöhzki diefe Gelder teils 

í ns feiner Informatoren, teils für die 
een im Gebiet von vier Bezirken der nord⸗ 
Diener. ften verausgabt hat, in denen er ſelbſt zum 


4 12618 urteil iſt eine ſehr umfangreiche Begründung 
Sener n der die Teilnahme der zweiten Abteilung 
r die in der abs am innerpolitiſchen Leben feſtgeſtellt wird 
trijje Wyzwolenie herrſchenden ungefunden Verz 

a ° Befdilbert werden.“ 


er neue Kommandierende General 
u, 3, für Poſen. 


der peier Poznanski“ bringt folgende Meldung: „Vekannt⸗ 
e rp tündierenhe el Sanfer mit en 1. Mürz 
Arie minie $ nd getreten, Zu feinem Nachfolger ift 
À teriepipifign General Taczak, der Kommandeur der 
gro binij in Gneſen, ernannt worden. General Taczak 
nt, der 1 Bevölkerung als tüchtiger General 
Ten von 5 in den groß polniſchen Aufſtands⸗ 
ia 849/19 und ſpäter bei den Befreiungs- 

Aube lan lch lesen verdient gemacht hat. 
er Ber e des polniſchen Staatsweſens tätig und 
ner das 11. Enjte bei der Bildung von Truppen, 
großpolniſche Schützenregiment, jetzt das 69. Jn- 

Gneſen, organiſterte. An der Volſche⸗ 
E” Kommandeur der Brigade, die ſich aus dem 
en rieregiment zuſammenſetzte. Als hervor- 
gel es großpolniſchen Aufſtandes in 

À innen iſt er ſeit längerer Zeit Vorſitzender 
ſtorji Powſtania Wielkopolskiego“. General 
rdens Virtuti militari 5. Klaſſe, der fran- 
Klaſſe und wurde mehrfach mit dem Ber- 
Im Mai v. 38. war er mit feiner 


er re 
tap hen, i Generals dr, die die Ueberzeugung hat, daß der 


igen 
ad ga ten“ ch hen und organiſatoriſchen 


8 damit ſteht eine Information des Blattes 
neral Soſukowski erklärt hat, daß er 

Poſten nicht mehr zurückkehren 
r Gr often i m Heere übernehmen werde. 
ihn il betri rung hat ſich bereits erfüllt, was 

innen „für die Men dürfte man ſich doch noch weiter darum 
i 1 . ernahme eines höheren Militärpoſtens 
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erſeitsendergeſetz zu beschließen. Die Regie⸗ 
i 
; gt a den ſchon eingebrachten vier Ent⸗ 
8 npo Cn fünften hinzufügen, um nicht dadurch 
N en zu mehren, obwohl dieſe Ange⸗ 
‚Nicht gleichgültig fei. Der Refe⸗ 
erſuchte in der Kommiſſion eine zu⸗ 
a nträge zu geben. Er wies dabei auf 
` t Pin, die Zahl der Abgeordneten eth e b- 
ſt ENN eine gebührende polniſche Ver- 
u ch 1 40% ene was ſowohl eine 
unat iLi bedingte Forderung 
iche 275 5 daß beſtimmte Landesteile 
N ti 
i ſich Ve Minderheit wohnen! 
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us Marſchallgericht über Wojewodzli. 


ir a wolewadztei war nicht Agent der, Defenſioe“. — Abg. Wojewödzki war nur Berkrauensmann 
wWeißruſſiſche Angelegenheiſen. Er erhielt keine Belohnungen, ſondern Informationsgelder 
i aus dem Nationalitätenrejerat. 


Entſchiedenheit gegen die geplanten Wahlordnungs⸗ 
änderungen, indem ſie eine rückſichtsloſe Oppoſition 
ankündigten. Eine ſolche Erklärung gab der Abg. Schreiber 
vom Jüdiſchen Klub ab. Die Klubs des Nationalen Volksver⸗ 
bandes, der Chriſtlichen Demokratie und der Chriſtlich⸗Nationalen 
erklärten ih grundſätzlich für die Aenderung während 
ſich die Praten und die Nationale Arbeiterpartei 
noch nicht entſchieden haben. Die weitere Diskuſſion iſt auf 
Donnerstag vertagt worden. Die Kommiſſion hörte dann 
das Referat des Abg. Czapinski über den Antrag der Sozia⸗ 
liſtenpartei, der die Aenderung des Axtikels 26 der Verfaſſung 
betrifft, dahin lautend, daß der Sejm ſich durch eigenen Be⸗ 
ſchluß auflöſen könne. Der Antrag wurde mit Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen mit der Abänderung, daß die Zahl 
der zur Antragſtellung über die Auflöſung des Sejm nötigen 
Unterſchriften auf ein Drittel der Zahl der Abgeord⸗ 
neten erhöht wurde. 


Der „deutſche Stiefel“? 


Unter der ſenſationellen Ueberſchrift „Auch die Eſten lernen 
den deutſchen Stiefel kennen“ nimmt der Krakauer „Nuſtrowany 
Kurjer Codzienny“ von folgendem Vorfall Kenntnis: P 

„Zu dem am Vorabend des Jahrestages der eſtniſchen Republik 
im Revaler Außenminiſterium veranſtalteten Ball waren 
nicht nur die Vertreter der baltiſchen Deutſchen, ſondern auch der 
dortige deutſche Geſandte Franck nicht erſchienen, 
wobei letzterer fein Fernbleiben ſchriftlich damit motiviert hatte, 
daß es ihm angeſichts der gedrückten Stimmung, die infolge der 
Uebernahme der Domkirche in der deutſchen Geſellſchaft herrſche, 
widerſtrebe, an dieſer feſtlichen Veranſtaltung teilzunehmen. 

Ein ähnlicher Vorfall, wie der geſchilderte, wenn auch in mehr 
privatem kleineren Kreiſe hat ſich vor einigen Tagen in der 


franzöſiſchen Geſandtſchaft in Reval bei einem Fünfk 


uhrtee abgeſpielt, wo die Gemahlin des holländiſchen 
Konſuls erklärte, anläßlich der damals eben erfolgten Ueber⸗ 
nahme der Domkirche am Taue nicht teilnehmen zu 
wollen und die Gemahlin des Legationsrates der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft ſich dieſer Erklärung anſchloß, worauf 
einer Anregung der Gattin des franzöſiſchen Geſandten zufolge 
vom Tanze höflicherweiſe überhaupt Abſtand ge⸗ 
nommen wurde.“ 

Das durchaus taktvolle Verhalten eines deutſchen 
Geſandten, das von anderen Nationen, ſogar von Franzoſen 
durchaus gewürdigt wird, kann ſelbſtverſtändlich von einem Blatte, 
wie es der Krakauer „Kurjer“ nun einmal iſt, nicht ver⸗ 
ſtanden werden. Wenn es ſo um den „deutſchen Stiefel“ be⸗ 
ſtellt iſt, können wir mit ſeinem Auftreten durchaus zufrie⸗ 
den ſein. Aber wir erlauben uns die beſcheidene Gegenfrage: 
Waren es deutſche Stiefel, die gewaltmäßig in die epangeliſche 
Kirche in Netzt hal einmarſchierten, waren es deutſche Stiefel, 
deren Träger vor dem letzten Gerichtsurteil die evangeliſche Kirche 
in Krojanten mit Ketten verſperrten, und ſind es deutſche 
Stiefel, die ſich in das kirchliche Knabenalumnat Paulinum in 
Poſen einſchleichen wollen? Wir haben diefe „polniſchen 
Stiefel“ kennen gelernt! A ! 7 


Worte des Auguren Chrzanowsli. 


Polen braucht keinen Handelsvertrag. 


Ein Vertreter der „Polska Agencja Publicyſtyezua“ hat ſich an 
den Direktor des Warſchauer Landwirtſchaftsſyndikats. Zygmunt 
Chrzanowski, mit der Bitte gewandt, ſich über den Zollkrieg 
mit Deutſchland zu äußern. Der „Przeglad Poranny” gibt 
die Unterredung folgendermaßen wieder: i 

„Es wäre nicht nur mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der 
Landwirtſchaft fondern meines Erachtens auch für das Wohl 
ganz Polens zu wünſchen, daß der Zollkrieg mit Denutſchland 19 
möglichſt lange hinzöge. Dafür fprehen vor allen Dingen Rück⸗ 
ſichten allgemein politiſcher Natur, denn es ift niemandem 
verborgen. daß die Deutſchen durch die fortwährende Hin: 
ıhleppung (ö) der Verhandlungen danach ſtreben, immer größere 
Zugeſtändniſſe von ſeiten der polniſchen Regierung zu erlangen und 
ſchließlich den Abſchluß eines Handelsvertrages herbeizuführen. der 
ihnen in kurzer Zeit geſtatten würde. das Wirtſchaftsleben Polens 
von Deutſchland ganz abhängig zu machen Politiſche Rück⸗ 
ſichten gebieten uns alfo — ich ſage es mit vollem Be: 
wußtſein — Bemühungen zu unterlaſſen die auf den Abſchluß des 
Handelsvertrages abzielen. Auch wirtſchaftliche Rückſichten, was 
die Landwirtſchaft berifft, drängen uns, obwohl ſie die Richtig⸗ 
keit einer normalen Entwicklung der Handels beziehungen zu den 


Randſtaaten anerkennen keineswegs zur Anknüpfung näherer 


Beziehungen zu Deutſchland. 

Wir haben im Augenblick vollauf geſicherten Ab⸗ 
jag für unfer Getreide auf dem däniſchen Markte. im Bereich 
der animaliſchen Produkte genügt uns der engliſche Markt, 
und was die Schweineausführ betrifft. der öſterreichiſche 
und tſchechoſlowakiſche. Der deutſche Markt iſt uns 
nur zur Ausfuhr von Kartoffeln nötig (112), wobei wir freilich in 
dieſem Jahre wegen der Wigernteden Mangel nicht ver⸗ 
ſpüren. Die Deutſchen dagegen ſpüren, wie unſere 
Korreſpondenten mitteilen, einen Mangel an Roggen und Brau⸗ 
gerſte die ſie aus den Vereinigten Staaten und Kanada einführen 
müſſen. Demnach baben aljo vor allem die Deutſchen und 
nicht wir die ungunſtigen Folgen des Zolltrieges zu fühlen (? 7) 
Die Unmöglichkeit, die natürlichen Beeingungen genießen zu können 
die die Grenze gegen Polen gibt und das Aufgeben von Märkten. an 
die fie ſich in Dielen Jahren gewöhnt haben, das haben ſich die 
Deusfchen ſelbſt zugefügt.“ 5 


Auch Herr Chrzanowski wird noch merken, wenn ihn nicht alle 
guten Geiſter verlaſſen haben, daß dieſe Außerung grober Unfug iſt 
und daß er ſich auf dem Holzwege befindet. 
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Die Kleine Entente. 


(Von unſerem Prager Mitarbeiter.) 


Die Kleine Entente wurde unter Führung des 
tſchechiſchen Außenminiſters ins Leben gerufen, um ge⸗ 
meinſam mit Polen die franzöſiſche Einkreiſungspolitik 
an der Oſt⸗ und Südoſtgrenze Deutſchlands durchzu⸗ 
führen. Man konnte daher in den erſten Jahren offen 
von einer franzöſiſchen Vaſallenpolitik dieſer Staaten 
ſprechen, und dieſe Tatſache hat auch Lloyd George 
veranlaßt, Dr. Beneſch als „commis voyageur“ Frank⸗ 
reichs zu bezeichnen. Durch die unter Einflußnahme 
Frankreichs erfolgte Zuteilung fremder Volksteile an 
die Tſchechoſlowakei, Südſlawien und Rumänien ſicherte 
ſich Frankreich einen entſprechenden Einfluß auf die 
Außenpolitik dieſer Staaten. Der franzöſiſche Plan ging 
eben dahin, eine möglichſt große Anzahl Staaten an der 
Aufrechterhaltung der Beſtimmungen der ſogenannten 
Friedensverträge zu intereſſieren, um vor allem eine 
Abänderung der Deutſchland auferlegten Beſtimmungen 
nach Möglichkeit zu verhindern. Trotz all dieſer fran⸗ 
zöſiſchen „Friedensſicherungen“ iſt es einerſeits die welt⸗ 
wirtſchaftliche Entwicklung, die auf die Konſum⸗ und 
damit auch auf die Arbeitskraft des deutſchen Volkes, 
ohne jetoj Schaden zu nehmen, nicht verzichten konnte, 
andererſeits die auseinanderſtrebende Politik der Staa⸗ 
ten der Großen Entente, die nach Erreichung ihres ge⸗ 
meinſamen Zieles, nach der Niederwerfung Deutſch⸗ 
lands, ſich nunmehr vielfältig gezwungen ſehen, eigene 
Wege einzuſchlagen, in deren Verlauf ſich gar oft 
Intereſſengegenſätze einſtellen. 

Schutz der Zwangsgrenzen der Staaten der Kleinen 
Entente, Niederhaltung Ungarns, Verhinderung des 
Zuſammenſchluſſes Deutſchlands mit Deutſchöſterreich — 


das war die innere Zielſetzung der Politik der 


Kleinen Entente. Seither hat ſich in der Welt manches 
geändert. Der bisher angeſchlagene herriſche Ton 
gegenüber ? . wie die letzten Aeußerungen des 
ſſchechiſchen lußenminiſters im Außenausſchuß der Ab- 
geordnetenkammer beweiſen, einer vorſichtigen, ge⸗ 
wählt entgegen kommenden Ausdrucksweiſe 


Platz gemacht, die deutlich die nunmehrige Einfluß⸗ 


loſigkeit der tſchechiſchen Außenpolitik erkennen läßt. 
Der zwiſchen den Staaten der Kleinen Entente abge⸗ 
ſchloſſene Vertrag wurde zwar im Jahre 1926 auf wei⸗ 
tere drei Jahre erneuert, doch kann das innere Gefüge 
dieſes Staatenbundes als vollſtändig gelockert be⸗ 
zeichnet werden. So ſind weder die Tſchechoſlowakei 
noch Jugoſlawien mit Rückſicht auf ihre innerpolitiſche 
Lage imſtande, Rumänien den Beſitz Beßarabiens zu 
garantieren, und Rumänien iſt daher ſchon ſeit langem 
beſtrebt, die Bundesgenoſſenſchaft eines anderen Staates 
zu finden. Italien ſucht wieder Unterſtützung feiner 
Balkanpolitik. Sein natürlicher Widerſacher iſt hier 
Südflawien, daher feine Bemühungen nach Schaffung 
eines Balkanbundes unter ſeiner Führung. Die erſte 
erfolgreiche Etappe auf dieſem Wege war der Vertrag 
mit Albanien; dem Brückenſchlag nach Ungarn dürfte 
die Annäherung an Rumänien folgen. Dr. Beneſch 
verſucht mit ſeiner bewunderungsfähigen Anpaſſungs⸗ 
fähigkeit dieſer Entwicklung durch freundſchaftliches Um- 
werben Ungarns zuvorzukommen. Doch werden ſich die 
ungariſchen Realpolitiker kaum beirren laſſen und den 
fiche gehen, der ihrem Volkstum den größten Erfolg 
ſichert. 

Aber auch die geänderte weltpolitiſche 
Lage Deutſchlands, die ſich als Ergebnis der 
wirtſchaftlichen Entwicklung und der großzügigen 
Außenpolitik Streſemanns eingeſtellt hat, er: 
ſchwert dem tſchechiſchen Außenminiſter die Verfolgung 
ſeiner bisherigen außenpolitiſchen Richtung. Dies fol 
aber nicht bedeuten, daß er ſich nicht der geänderten Lage 
gewachſen glaubt. Im Gegenteil: dank der Politik der 
drei ſudetendeutſchen Regierungsparteien, die vor ⸗ 
behaltlos in die Regierung eingetreten ſind, trägt 
Beneſch, geſtützt auf dieſe innerpolitiſche Wendung, der 
e e Lage einfach dadurch Rechnung, daß er 
plötzlich im Bruſtton der Ueberzeugung erklärt, daß er 
niemals deutſchfeindliche Politik betrieben habe. 
Aber nicht genug damit; er erklärt, daß er immer 
ſchon beſtrebt war, zum großen deutſchen Nachbarreiche 
freundſchaftliche Beziehungen herzuſtellen, ſeine Politik 
ſei niemals deutſchfeindlich, ſondern immer 
nur tſchechoſlowakiſch geweſen. Nun, auch dieſer Wm- 
chwung und dieſe plötzliche Betonung deutſchfreundlicher 
Gefühle wird entſprechend eingeſchätzt werden. 

Bezeichnend für das Unvermögen der tſchechiſchen 
Politik, ſich auch innerlich der geänderten Weltlage an⸗ 
zupaſſen, iſt der Verſuch, auch jetzt noch die von Ungarn 
geforderte Aufhebung der Militärkontrollkommiſſion zu 
verhindern und dabei gleichzeitig — trotz der exponierten 
Stellung des tſchechiſchen Außenminiſters als Ab⸗ 
rüſtungsreferent im Völkerbund — im eigenen Staat, 
wie zum Hohn auf alles Abrüſtungsgerede, an einem er⸗ 


Kurz, u 
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IAY Ausbau des e ee . 55 ihnen abgebrochenen Verhandlungen. Die Hence Meinung] Polen feinen Wohn iit, feinen Beruf und die Grund 
ieſem Zuſammenhange ſei nur darauf yingew ? 5 | fönnte in dieſer Richtung keine Zugeſtändniſſe oder Seiten | feiner materiellen Exiſtenz hat, dem nach dem Wortl 
bekanntlich am 21. Februar die Sachverſtändigen aller dulden.“ Geſetzes unzweifelhaft die bolniſche Staatsbür 
Völkerbundſtaaten mit Einſchluß der Vereinigten Staa⸗ a a ER zufteht, dem Juſtamentsſtandpunkt einer Behörde zuliebe 
ten Nordamerikas in Paris zu einer Konferenz zu⸗ Das Poſener Blatt der Deutſchenfeinde bringt in immer alter] deshalb, weil er einer, nationalen Minderheit 
5 { ſtell } Ei Form, mit höchſtens einigen neuen Worten die Angſt und Sorge hört, für die er bloß im Rahmen der beſtehenden polij 
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bieten, für die kommende Abrüſtung die notwendigen grund Nebels einc „ ai fie doch ander $ inen jan ſowie materiellen Verluſten ausgeſetzt wird. P, 
A i — und diefe Urſachen finden wir, wenn wir das ewiſſen Die unterzeichneten fragen daher den Herrn Innenminiſe 
2 Vergleichsunterlagen zu ih 56 aur doch der Nationaldemokraten in Betracht ziehen. Aber das ſoll uns 1. Ob en die ſes ee „ 
wohl mit Recht angenommen werden, daß Dr. Bene iD | hier nicht weiter beſchäftigen. ſwðwodſchaft bekannt ift? 
als Völkerbundreferent von dieſen Vorbereitungen Bekanntlich iſt die Niederlaſſungsfrage für Deutſchland eine ; 1 Beh 
8 x A 15 f 5 j h : 2 ae j 2. Was gedenkt er zu tun, daß die Lemberge Wa 
Kenntnis hatte und bemüht war, bei Aufſtellung desrein wirtſchaftliche Aran und zwar iſt ſie als eine den die O Tebe achten und n Hinkunft eine 
letzten tſchechiſchen Heeresbudgets auf die Herabſetzung 8 auf un päi Fe a sn Se p fürafte — denn als folche ſtellen ſich die vorangefügezenng 
& erſei d die überſi Ges daß der Kaufmann, der hier i len einkaufen un * ſcheidungen dar — verüben, ſowie daß dem Heckel die Mae 
der Ausgaben einerſeits und die überſichtliche Geſtaltung will, nicht jeden Tag oder jede Stunde erwarten muß, aus ge⸗ gegeben wird, die Entſcheidung des Miniter 
andererſeits entſprechenden Einfluß zu nehmen. Nunſwieſen zu werden. Wer im Leben wirtſchaftlich "vorwärts tom- | bzw,. des Oberſten Verwaltungsgerichtshofes in feiner St 
konnte man wohl bei Beratung des Staatsvoranſchlages] men vr der muß ruhi und darie ternan, ee eai gerſchaft unbehelligt in Polen erwarten zu ti! 
1927 oft genug aus dem Munde der führenden tihei- eben können; wenn er das nicht aun; ijt es beſſer daß ar Di Warſchau, 1. März 1927. Die Interpeb 
ſchen Staatsmänner hören, daß das Heeresbudget gegen⸗ 
über dem Vorjahre um 550 Millionen Kronen H ert a b- 
geſetzt wurde. Nur hat man es unterlaſſen, darauf 


Finger davon läßt. Das hat mit Ueberflutung gar nichts zu tun. 
Und was ſollten auch die deutſchen Maſſen hier überfluten? Als 
Vorſicht! 
hinzuweiſen, daß in einem anderen Kapitel des Staats⸗ 
voranſchlages u. a. der anſehnliche Betrag von 315 Mil⸗ 


Landarbeiter werden keine Deutſchen hereinkommen und als 
lionen Kronen ausgeworfen wurde, und zwar als erſte 


Käufer von sigun en faum, da ja die polniſche Behörde es 

durchaus in der Hand behält, die Genehmigung dazu zu erteilen Alte Wiederholungen. 
Rate zur Errichtung eines „Militärausrüſtungsfonds“, 
in den auf Grund eines nachträglich beſchloſſenen Ge⸗ 


oder nicht. Die Ueberſchwemmungsgefahr tjt gar nicht ſo groß Die Weiterentwicklung der deutſch⸗polniſchen 
ſetzes 11 Jahre lang Raten in gleicher Höhe eingezahlt 


A ; 12 AST fi Beziel 
wie der „Kurier Pozn.” fte macht. Es ift ſehr nett vom „K. P.“ e: i : 

daß er richte er fai, wenn ſich Leulſchand um andere bildet weiter einen der Kernpunkte der Betrachtungen 
werden ſollen. Außerdem wurden beim Staatsvoran⸗ 
ſchlage 1927 zum erſtenmal alle Ausgaben für mili⸗ 


Kolontfattonägebiete bemüht“. Leider hat man in Deutſchland niſchen Blätter. Der „Kurjer Poznanski“ berſucht 
a Gebäude aus dem Heeresbudget in das Budget 


nach dieſer Güte noch wenig ade be und es iſt nicht . m alle Verhandlungsverfehlungen der Deutſchen w 
e n; G 

des Arbeitsminiſteriums übertragen. Auffallend ift 

unter allen Umſtänden der Zeitpunkt, der für dieſe Maß⸗ 


daß unfere Poſener Freunde beſonders gefragt werde: denn] gendem Artikel zuſammenzufaſſen: 4 
das iſt eine Frage, die ſie nichts angeht. Deutſchland wird ſeine „Die deutſche Regierung hatte bei ihrem brutalen 

nahmen gewählt wurde; aber ſie ſind auch ein Beweis 

dafür, daß man den vom eigenen Außenminiſter als 


Kolonien erhalten, und es wird den Menſchenüberſchuß ſicherlich | 5 dl. : / dieſer 
nicht zum Hungertode treiben, darum braucht der „K. P.“ keine nicht r 1171 1 der 
Sorge zu haben. ! lichen Meinung fo negativ beurteilt werden könnte. Des ha 
Aber es iſt noch etwas anderes von Bedeutung. Heute ſie auch ſchon wieder an ihre Rückkehr. Sie will d 
Völkerbundreferenten vertretenen Friedens⸗ und Ab⸗ 
1 e naa außerordentlich geringe Bedeutung beiz 
mikt. 
Nach Abſchaffung der Geheimdiplomatie im demo⸗ 


macht ſich in der ganzen Welt wieder die Meinung bemerkbar, günſtigen Eindruck verwiſchen und, wirenen 
kratiſchen Zeitalter feiert eben die Politik der Reden 
ihre höchſten Triumphe. Die Politik der Tat Wehe 
ehe 


daß es ohne den Deutſchen gar nicht geht: Der deutſche Landwirt] Stimmen dex deutſchen Preſſe zu urteilen, die gerri 
und Kaufmann, der Ingenieur und Gelehrte, fie werden wieder wieder anzuknüpfen berſuchen. Wir wiſſen nicht, in welcher y 
in der ganzen Welt gebraucht, und man nimmt fte mit wir das tun werden. die polniſche Delegation en aß sp 

nebenbei ihren alterprobten Weg weiter. 

dem Volke, das ſich allein an der Politik der Rede be⸗ 

rauſcht und ſie als bare Münze nimmt! 


offenen Armen auf. Nicht aus übergroßer Liebe — das iſt[aufgelöſt worden ift, bleibt wohl nur der Weg von 
— k r ä Tͤ———T—2 ——x 


auch nicht notwendig —, aber aus der Erkenntnis, daß die redungen zwiſchen den einzelnen e aut en GE 
Die Riederlaſſungsfrage in Polen. 


5 heranwachſende Kraft dem eigenen Staate Vorteile ljo muß mit einer Initigtive Deutſchlands auf dem 
ringt. Es iſt nicht „ daß Polen ſchon To Voll⸗ Handelsvertrages mit Polen gerechnet werden. Es i 
endetes leiftet, daß es dieſer befruchtenden Kräfte entraten kann.] Pflicht unfor diplomatiſchen Kreiſe und der öffe 
Hier iſt noch überall Anfang, und nirgends ift Vollendung. Es inung Polens, die Entwicklung dieſer Aktion wach 
könnte für Polen nur von Vorteil fein, wenn es in große 3 gen, denn die Deutſchen haben ſeit Anbeginn 
zügiger Weiſe dieje ganze Frage, löfte, die niemals politij® | handlungen fih darum bemüht, mit 15 ie Erledigung 
aufgefaßt werden kann, weil fte, wirtſchaftlich ijt und mit dem] dener politiſcher Angelegenheiten zu pertut 
Aufſtieg des Staates zuſammenhängt. ) ; mit dem eigentlichen Vertrage in feinem weſen 
Nun, wir wollen den „Kurjer Pozn.” nicht bekehren; alte Zuſammenhange jtanden. Bei jeder Gelegenheit 0 
Sünder macht man nicht mehr zu Vorbildern, zu denen auch die | Die Liquidation von Gütern deukſcher On pe 

Keine politiſche, ſondern eine wirtſchaftliche Frage 

Der „Kurjer Poznanski“ hat ſich dazu aufgeſchwungen, in 
längeren Ausführungen die Niederlaſſungsfrage zu ers 
örtern. Er ſchreibt: 
„Die Niederlaſſungsfrage war der Hauptzankapfel in 
den deutſch⸗polniſchen Ver 1 * Al 
nach möglichſt weitgehenden tigungen. Polen wies mit Recht 
die deutſchen Forderungen g wenngleich in letzter Zeit ge- 


Ländern den Frühlingsblumen gleich bereits aus der Ende ſteigt. Angelegenheit der Aus weiſung deutſcher Bi e 
Im Often. Naar 10 Winter Ir länger, und die Blumen, die andere Dinge vorgebracht. Die Deutſchen ſagten, daß 0 ; 
eine gute Ernte andeuten, vernichtet meiſt wieder der Freſt. Da: die Na 5 en von ſolchen W * 
hingegen gedeiht Unkraut und ünbrauchbares Geſtrüpp in Hülle baren Fra enge äubert werden müßten da en W 
und Fülle. Wenn die Hand, die hier mit Fleiß rodet, fehlt, wird ag die Wirt Euren werde regeln u ane 
es nicht zu bemofffidern fein, wenn Dornen und Diſteln das ſpär⸗ \ 0 1 

lich genug wachſende Getreide evitiden, von bolniſchen Arbeitern 5 


der Leidensweg 
des Bedalteurs Heinz Heckel. 
"Her Abgeordneten Ries, Roſumefr und Genoſſen gk’ ben 


Herrn Innenminifter in Angelegenheit der Ausweiſung des 
polniſchen Staatsbürgers, deutſcher Voltszugehörigkeit, Heinz 


Vernunft wallfahrten geht. Die Kraft, zu der wir Vertrauen Bekanntlich darf Beſitz der Optanten nicht liquidiert 
haben, est — ſchla an im Graben Wihrend jte in anderen] Red.) die 2 je der eher Minderheit in 
wiſſe Zugeſtändniſſe an wo 

en Singen Mn ie ge b de 

> wen. n iſt es das p olitiſche Motiv, 


aus zwei M vit i 
das darauf beruht, nach Polen, namentlich nach ſeinen Weſt⸗ 
ländern, eine ſolche Anzahl von Deutſchen zu bringen, voi ein 
gemiſchter Charakter diefer Länder Hi fen 
wird und man dadurch eine materielle Grundlage für 


olle n. Polen gi den nien an den 

eutſchland nicht auf, 
bisherigen Erwartungen gebieten ihm en 
diges un j 


die Rückforderungspolitik erhält. (2) Das zweite Motiti mit Beichluß Zl. 2242 Pr. die Ausweiſun g i Halimi ER 

Sr 4 : ; l f A K | g des Redakteurs Kaſimir f 

ergibt ſich aus der inneren Lage Nane Die Deut⸗ Heinrich Heckel aus den Grenzen des polniſchen Staates verfügt] Die „A 

ſchen Haben namlich Weberflup an Menden, die fie en. wegen angeblicher hanisfeindlicher Tätigkeit, die darin beftanden | mit h hetoi uche 


ſeits der Landesgrenzen jo anſiedeln möchten, daß fie der Natio⸗ 
nalität nicht verloren gehen und nach Möglichkeit Nutzen brin⸗ 

gen könnten. 
Seit längerer Zeit iſt in Deutſchland die Rede von der Not⸗ 
wendigkeit einer Siedlungspolitik. Man hat ein 
i openi roetan für den Often 74 ſchaffen. So 
(läßt ſich längs der Grenze zweifellos ein Wall deutſcher Koloniſten 
i) aufführen, aber das genügt nicht, um die Siedlungsfrage als 
; innerpolitiſches Problem Deutſchlands zu löſen. Die utfchen 
rechnen damit, daß der natürliche Widerſtand der Großagrarier | 
gegen die Aufteilung den Prozeß der Bildung von Koloniſations, 
gebieten in Deutſchland auf „Jahrzehnte verteilen wird, und 


8 
agt, fie dann gang automati 
fag ga | à 


a x . k Gegen 

i einige deutſche Spezialiſten haben ausgerechnet, daß ſelbſt die kursentſcheidun A 92 05 9 8 u Ash 
k 7 n A e A g hat Heckel Klage beim Oberiten erwaltungs⸗ 

0 Befeifung jämtliger Unländereten, und die auf. gercch erhoben und dees Hat mit Irteil vom T. Mai 1925 18 „ 


teilung des ganzen fr bar f . 880 über 100 Hektar] hej. 1589/24 die Ausweiſung als mit dem Geſetz in Wiber- 


— was praktiſch undurchf u teng 500 000 neue 
Arbeitsſtätten geben und ungefähr 3,5 Millionen Männer, Frauen 
> und Kinder ernähren könnte. Es bleibt alſo die Emigration 
und die Suche von Koloniſationsgebieten jenſeits 
der Grenzen des Deutſchen Reiches. Das ift für Deutſchland in 
der Tat ein ſehr wichtiges Problem. Wenn die Deute 
ſchen überſeeiſche Koloniſakionsgebiete ſuchen wollen, dann 
tejen wir dem gleichgültig gegenüber; ſofern ſich 
aber der deutſche Druck gegen Polen richtet, nimmt die Sache 
eine andere Wendung. Indem ſie auf eine günftige Erledigung 
der Niederlaffungsfrage Nachdruck legen, verfolgen die 0 0 
neben dem rein politiſchen Ziele zweifellos auch die Möglichkeit, 5 
eine beſtimmte Anzahl von Deutſchen als Auswanderer nach p 
i Polen zu bringen. Hier decken fid. die außenpolitiſchen 
Y Ziele mit den innerßolitiſchen Beſtrebungen. Und dieſe Tatſache 
oben macht die Niederlaſſungsfrage Polen jo fer gefährli 
Wenn nämlich die Deutſchen politiſcher Ziele n auf kü n ſt⸗ 
lichen Grundlagen eine Einwanderung nach Polen igojn 
wollten, dann wäre es leicht, dem entgegen uwirken. Leider 
brauchen aber die Deutſchen keine künſtliche Einwanderung G. 
schaffen, weil die natürlichen Bedingungen für ihr Er⸗ 
ſtehen eine genügende Unterlage wäre. 

Bei Oeffnung der Grenze würde ſich ein Strom deutſcher 
Einwanderer ohne jegliche Anſtrengungen von deutſcher Seite nach 
N Polen ergießen. Die deut che Regierung und die betreffenden Ver⸗ 

bände würden nur die Organiſation dieſer Welle übernehmen, 

um für befte Verwendung zu ſorgen. Polen kann darauf nicht 
eingehen. Es handelt ſich hier um Sein oder Nichtſein. 
Wir werden in allen Fragen, in denen direkt oder indirekt unſere 
Grenzen ins Spiel kommen, un nachgiebig fein. ber 
ſelbſt wenn wir von dieſen politiſchen Momenten pg oain haben 
wir auch von anderer Seite her allen Grund, uns der de utſchen 
Politik zu wider ſetzen. Denn wenn wir ſelbſt zugeben, 
daß die Deutſchen ein Uebermaß an Bevölkerung beſitzen, ſo müſſen 
wir damit rechnen, daß auch wir ein ſolches Uebermaß haben und 
; . Bebölkerungszuwachs ſchneller fort⸗ 
chreitet als in Deutſchland. ; 
In einigen gehn Jahren wird ſich das Zahlenverhältnis der 
11 7 und der Benden ſehr zu ae. en ge⸗ 
ändert haben. Wir Haben alſo nichts zu vergeben, im 
Gegenteil, es ift unſere Pflicht, für unſere eigene Bevöl⸗ 
kerung, die ſchon heute auswandern muß, Platz zu ſchaffen. 

Unter welchem Geſichtspunkt auch die ledet 

trachtet wird, immer Bild et in d ii unge ver en 
heraus, einen Haren, kompromißloſen Standpunkt ihr 
paemes einzunehmen. Daran müſſen wir denken, wenn bie 

eutſchen dieje Frage als Subjekt ringen, deffen Kompromiß⸗ 


rbar iit — 2 — 
Dom Senat. i 
Auf ſehr hohem Niveau. 
Der „Kurjer Poznonisti” bringt folgenden Bernat 
geſtrige Senatsſitzung: Geſtern hat im Senat die Haus! 
begonnen. Wie immer, ſtonden alle Reden auf febr 9 
veau. Faſt alle Reden waren eine große Satire. 
uns herrſchenden Berhältniſſe. Die Aus 
Senators Bielawski wurden mit großem Hume 
tasmus vorgetragen. Aehnlich war die Red 
Hofner von der Sozialiſtenpartel. Aufgefallen 
hungen der Wyzwolenie, zur Oppofition Ü 
nicht auf Miniſterpoſlen Wechſel einträten die von 
unterſtützt werden (Nie zabytows ki. Meyſztowlez) 
gierung potne weiterhin nicht auf der Linie der D 
werde. Die nächſte Senatsſitzung fit auf 
Uhr vormittags anberaumt worden. 


Vom Miniſterrat. 
n der nächſten Sitzung des Minifterrated, 
des Premleis erledigt werden, der an die Stelle des 
Staats präfidenten vom 12. Auguſt 1926 ſchaffenen 
Beirates ein Rechtsbureau einführt das egte 
räten beftchen jol. Dieſer Anırag ift auf die lese 
ſtimmung im Sejm zurückzuführen. ' 


Republit Polen. 


iſche Staatsbürgerſcha 
ununterbrochen in Sen i 


Lemberg unbewegliches Vermögen beſitzt, iſt er durch die Auswei⸗ 
ſung auf das Phwerte in feiner Grifteng bedroht, gu- 
mal er auch in kleinem anderen Staate ein Unterfommen 
finden kann. Er iſt auch ſeiner ee polni⸗ 
ſchen Heere nachgekommen und beſitzt einen ilitärpaß. 
Cine im März 1925 bei der Wojewodſchaft in Lemberg über⸗ 
reichte Bitte um Wiederaufnahme des Verfahrens 
(noch vor Entſcheidung des Oberſten Verwaltungsgerichtshofes) 
blieb ohne Erledigung, ebenſo ein Geſuch ſeines Schwa⸗ 
gers Bronislaw Bakowski in Lemberg vom Juli 1926 um 
Aufenthaltsgenehmigung, damit er feine Vermögensver⸗ 
hältniſſe ordnen und die notwendigen Schritte um Aner⸗ 
kennung feiner Staatsbürgerſchaft unternehmen könne. ) á 

Anfang September v. J. hat Rechtsanwalt Dr. Chmurski Handgreiflichkeiten? 
i e 3 Heckel beim Innenminiſterium eine Gin: í a = $ 
in Wacken namens DEB Ge Y terium eine Gin] Marian, 3. Märg. (M.W) Yn der, orire 


gabe überreicht, in der um Erledigung der ganzen Werwaltungstommiſſion i 
i inijteri ' i ion ijt es beinahe zu Ho 
gebeten wird. Das Innenminiſterium hat am 22. September v. J. ſchen zwei be e Als der Ab 


unter Zl. 7580/1926 von der Lemberger Woje chaft die Vor⸗ j 5 
Inne Akten und Berichte über den Stand der Dinge verlangt. erklärte, daß die W ur I Bereich, 
Die Wojewodſchaft hat bis heute die Akten dem Miniſterium nicht . N jhe Politi kari r 5 
vorgelegt, ſich auch geweigert, dem bevollmächtigten Rechtsanwalt A e 5 9 613 bi Br ihn Was de 1 hge 
in Lemberg die Entſcheidung bezüglich der neuerlichen Ausweiſung ee en Gla 3 V 
auszuhändigen und auch eine Aufſchiebung der Durchführung nien, daß ein Zuſammenſtoß vermieden 
der Ausweiſung bis zu einem neuerlichen Eulſcheid, fei es des Noch immer Spione. 
Innenminiſteriums, fei es des Oberſten Verwaltungsgerichtshofes, Nach einer Meldung des „Kurjer P onan 
eine neue SR der eee, entdeckt worde 


abgelehnt. 
ich danach in der Hauptſache um einen ehem 
f Danse Ki 
1 


0 he ſeine a endet 1 ere in 1 1 9 9 

[witz aus, doch ijt fein Aufenthalt infolge des Verhaltens der Lem⸗ Judenitſch⸗ ; in. 
berger Fee unſicher, da er ieden Tag über die e e 
Grenze abgeſchoben werden kann. 


leitag, 4. März 1927. 
Der deutſch⸗polniſche Nonflikt. 


Die Lage zur Stunde. 


Köln. Big.“ wird aus Berlin berichtet: „Der deutſche 
wie in Warſchau, Ra uſcher, hat während der letzten Woche, 
u epia melbet wurde, eingehend mit den zuſtändigen Stellen 
un die durch den Abbruch der deutſch⸗polniſchen Verhand⸗ 

nich Jealfene 8 80 
chen agen, wie ſi 
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Deutſchland für ſeine 1 beanſprucht. Polen 
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br le onf 
Nan ederlaſſung, fowie über deren Dauer beziehen. 
at in Verliner unterrichteten Kreiſen an, daß es 
ey er n rt ee 
n echt m in werde, au rund. Dieter 
‚Be rechungen in Ken aufzunehmen. Wann 
e Beſprechungen zu einem Ergebnis führen können, 
en natürlich noch gar nicht abſehen. 
en hat im Bewußtſem feiner 1 
e ihm 
e ge 
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d nd, dürften bon 
anſtvebt, Vorteil haben. 
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Kokain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
Fonlſetzun von Sax Rohmer. 
aft 9.) Nachdruck unkerſagt.) 


b⸗ wie die Rolle eines Diktators angeeignet haben. 


Neil 


China. 


Wie aus einer Erklärung Chamberlains im Unterhaus her⸗ 
vorgeht, ſind zwiſchen dem britſchen Sondergeſandeen Lampſon 
und der Pekinger Regierung die Befpre chungen über die 
britiſchen Vorſchläge vom 3. Februar eröffnet wor⸗ 
den, während Botſchaftsrat O'Malley von Kiukiang nach Han- 
kau zurückgekehrt ift, um mit dem ſüdchineſiſchen Miniſter des 
Aeußern, Tiden, die Einzelheiten des Abkommens über die Nieder- 
laſſung von Kiukiang zu beſprechen. Mit den in den letzten Tagen 
angekommenen Truppen fteht jetzt eine britiſche Streit⸗ 
macht von 6000 nn oder ein internationales Lan⸗ 
dungskorps von 16000 Mann zum Schutz der Europäer in 

hai zur Verfügung. Die Cold⸗Stream⸗Garde, die bereits 
am Mittwoch in nghai erwartet wurde, fol nach einer Aeuße⸗ 
rung des Generalmajors Duncan nun bis auf weiteres in 
Hongkong zurückbleiben. Dieſe Entſcheidung dürfte auf die 
Schwierigkeiten der Unterbringung in Schanghai 
zurückzuführen Er : 

Ueber die ltungserſcheinungen in der Kuomintang melden 
die „Times“ aus Shangai, man der heute in Nantſchang, 
dem Hauptquartier Tſchangkaiſcheks, beginnenden N 
des auptbollzugsausſchuſſes der Rationa- 
liſtiſchen Volkspartei mit großem Intereſſe eutgegenſieht. 
Es wird erwartet, daß hier das Ringen der Gemäßigten 
und der Radikalen um die Führung in der Partei, das ſich ſeit 
Monaten hinter den Kuliſſen abspielt, 7 irgendeiner Entſcheidung 
gebracht werden wird. Borodin jol ſich in kau ſo etwas 
3 ſein ſchärfſter 
Widerſacher wird der cen n iſche Oberkommandiere ſelbſt 
bezeichnet. Mit dem ruſſiſchen militäriſchen Beraten Galen, der 
ſich mit einer diplomatiſchen Krankheit in einem Hankauer Hoſpi⸗ 
tal befindet, ſoll een bereits ororen haben. Noch 
göber ift die Bolſchewiſtenfeindſchaft cht eicher 

fehlshabers der Provinz Gunan, Tangſuntſchi. 


Die erweiterte Verteidigungslinie von Schanghai. 
London, 2. März. Der „Mancheſter Guardian“ als einziges 
engliſches Blatt bedauert heute, daß Chamberlain ſich in Ye 
ge igen er Unterhaus darauf beſchränkt habe, feſt⸗ 
zuſtellen, daß brikiſche Truppen außerhalb des Vers 
tragsgebiets von Schanghai lägen; das Blatt vermißt 
eine i s der Gründe zu dieſem Schritt, der ernſtliche Fol⸗ 
en önne. 
. engliſchen Soldaten ſeien zuerſt als Schutz gegen be- 
tete Ausſchveitungen des Pöbels angefordert worden, um eine 
rholung der Vorgänge von Hankau zu verhindern. Was 
man aber 108. ürchte, feien offenſichtliche Angriffe milis 
täriſchen Charakters. Die einleuchtendſte Erklärung fei, 
daß man Maſchinengewehrfeuer von den Häuſern der Niederlaſſung 
abwehren wolle. Aber nur die chineſiſchen Heere verfügten über 
Maſchinengewehre, der Mob hatte keine. Gin anderer Grund könne 
ein, daß Die britiſchen Militärbehörden über die um die Nieder⸗ 
aſſung herumführende Eiſenbahn Nanking —Hangtſchau periton 
wollten. Da aber die Benutzung dieſer Strecke ebenfalls, und mit 
ütem Grund, von den ſich bekämpfenden nord» und ſüdchineſiſchen 
eeren begehrt werden könne, würde die Beſetzung durch britiſche 
ruppen eine ſehr heikle und verwirrende i n. r 
cheſter Guardian“ fragt, warum der tt ausge⸗ 
er Ankunft des britiſchen 


n 
ffen worden fei. Nicht 
er ode ration Soldat oder Seemann 

idt n. 


ür 
t 


” 


Eine Antwort wird dem neugierigen Leitartikler des „Man⸗ 
cheſter Guardian“ wohl kaum zuteil werden. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 3. März. 


Erdöl und Salz. 

Unſer Land iſt ſehr reich; wir wiſſen nur, was auf dem Boden 
ſich tummelt, was es aber in ſeinem Innern birgt, iſt bisher noch 
immer in große Dunkelheit gehüllt. 

Ku jawien, das Land des Weizens und der Zuckerrüben, 
hat außerdem noch Salz. Jetzt will man ihm auch noch Erdöl, 


vor. 


du e nzwiſchen ſammelte Kerry, während er regungs⸗ 

5 Ummte in Swe en mit dem Mejer zu arbet itos zu Sam Tucks Füßen lag, feine Gedanken. Ehe noch 
Far * meinſt du?“ ; Frau Sin zum Vorſchein gekommen war, war fein Be- 
| ‚Sir wußtſein zurückgekehrt. Manch einer, auch Seton⸗ 


im Wa zuckte in der ihm eigenen Gewohnheit 
Akte he it es bei Sir Lucy ſonſt gut fertig gebracht,“ 
r Fra 15d ihn hübſch ſauber zur Hölle geſandt.“ 
de ihn ein niff die Augen abermals zuſammen und 
d w ile ſchweigend an. Dann lachte ſie 
} Kopf in den Naden. 


es dir üppchen hat ihn um die Ecke gebracht 
m ehe wod 
Sin Mir das erzählt — hoi, hoi! Aber der 
dem kann es nicht glauben. Lo!“ — Er 
det gelben Zeigefinger auf ſeine Frau — 
gut N ermordet! Nein, widerſprich nur 
Wa hat dich ſchon immer dafür fähig 
rau ie. 
e ſigcbnippfte ihn mit den Fingern unter der 
t Cg tab das Stilett auf und barg es 
( de a ide, i 
one den Hüften, kam fie jo nahe, daß ihr 


0 
8 inches Antlitz beinah das gelbe, lächelnde 
dir eas berührte. ; 
t Stin Pas jagen, du Idiot,“ erklärte fie mit 
für me. „Ich bin mit dir, Affenmenſchen, 
ihn e immer! Ja, ich habe Lucy ermordet 
i und nordet! Er gehörte mir, bevor ihn 
7 Geſchöpf raubte. Ich bin froh, 
Be er mir nicht gehören kann, 
en!“ 


; lick auf Kerry und befahl: 

AY laß ihn ſchlafen. Und Nash mich 

f D zum letztenmal etwas miteinan⸗ 
u gehſt hinfort deine eigenen Wege 


nbe Paupcet das?“ fragte fie geringfhähig.|her 


Paſcha, würde Kerrys Stöhnen und ſeine krampfhaften 
Bewegungen mit Mißtrauen beobachtet haben. Und da 


der Kommiſſar die Schlauheit Sin Sin Was ſehr gut 
kannte, war er erſtaunt, daß der einäugige Chineſe die 
Vorbereitungen zum Anfall nicht zu bemerken ſchien. 

Nach Art verſchiedener Beamten der Kriminal⸗ 
izei trug er keine Schußwaffe. Er war ein Mann, 
unerſchütterliches Vertrauen in die Kraft ſeiner 
Hände ſetzte, unterſtützt, wenn notwendig, von den ſchnel⸗ 
len Füßen. In dem Augenblick, als Sin Sin Wa den 


blutdurſtigen und halb wahnfinnigen Anfall der Frau 


urückgehalten hatte, war er im Begriff, aufzuſpringen. 
s plötzliche Uebergehen des Aſiaten aus dem Chineſi⸗ 
ſchen ins Engliſche 


begriff, daß er einem Geſtändnis lauſche, das das Seil 
des Henkers um den Hals der Frau legte. 
shalb hatte der Chineſe ſeine Frau gereizt, ſich 


zu verraten? Um Mareno heil aus der Affäre gehen 
zu laffen? Frau Rita Irvins Unſchuld zu beweiſen — 
oder, um ſeine eigene Haut zu retten? 


Es war ein quälendes Problem für Kerry. Außer⸗“ 


dem — wo war Kazmah? 
Sin Sin Wa erſchlen mit einem Taubündel und 


einer Mauſerpiſtole, während er ein eigenartiges Lied 
leiſe vor in ſang. $ t 

Er A Frau, die ſchweigend ſtehen ge⸗ 
blieben war und mit dem zierlichen Fuß unabläſſig auf 


den tickte, das Seil zu. À X 
5 Blade ihn ſorgfältig.“ jagte er fin enden Tones. 


er =s — “m die a t!“ 
„Sin Sin Wa hält mit der Piſtole i ch 


Kommiſſar Kerry lag im Hinterzimmer in tiefer daß fie der A 


Dunkelheit, es war faſt unmöglich, in der rauchgeſchwän⸗ 


Toſener Tageblatt. 


atte ihn einhalten laſſen, denn er 


Beilage zu Nr. 51. 


alfo Petroleum, in die oder beſſer aus der Erde reden. Nahdem 
die Nachricht von dem Vorhandenſein von Petroleum bereits vor 
Wochen die Gemüter (je nach Veranlagung) teils beluſtigte, teils 
aufregte, hat die Poſener Handels- und Gewerbelammer jetzt ein 
Kommunikat mit neuen Informationen herausgegeben: 

So teilt ein Herr Kaminski aus Sedzin im Kreiſe Nie⸗ 
ſgawa mit, daß während des Krieges die deutſchen Behörden Pe- 
troleum in den Brunnen feſtgeſtellt hätten. Desgleichen hätte man 
ein Erdwachs gefunden, mit dem ſich die Arbeiter die Schuhe ge⸗ 
wichſt hätten. Die Leiter der Bohrungsarbeiten hätten kleine 
Stücke in Schachteln verſandt, wahrſcheinlich, um ſie unterſuchen 
zu laſſen! Aber im allgemeinen ſei man ſehr ſchweigſam geweſen! 
Dennoch habe man durchblicken laſſen, daß man auf Eiſen ge⸗ 
ſtoßen ſei! Als die Bohrungsarbeiten eine Tiefe von 40 Metern 
erreicht hatten, wurde der Waffenſtillſtand geſchloſſen und die deut⸗ 
ſchen Behörden nahmen alle Apparate mit ſich. 

Jetzt ſchweben über der myſteriöſen Stelle nichts mehr als 

Gerüchte. Der „Kurjer Poznanski“ verſieht die außerordentlich 
intereſſanten Mitteilungen der Handels⸗ und Gewerbekammer mit 
dem Kommentar: 
Wenn auch die Nachrichten über das Petroleum weder beſtä⸗ 
tigt noch geprüft ſind, ſo darf man ſie dennoch nicht gering ſchätzen; 
denn es kann fein, daß an der „Legende“ vom Petroleum elwas 
Wahres ift. Auf jeden Fall wird das „Petroleum⸗Gebiet“ einer 
genauen Kontrolle unterzogen werden.“ 

In Kujawien — Petroleum, in Poſen — Salz! Bei Drai- 
nagearbeiten hat ein Schachtmeiſter einige Steine gefunden, die er 
an die Handels⸗ und Gewerbekammer geſandt hat, um ſie prüfen 
zu laſſen, da es ſich hier möglicherweiſe um Salzſteine han⸗ 
delt. Bis jetzt ift das „Poſener Salz“ noch nicht geprüft worden; 
jedenfalls erweckt der Fall berechtigtes Intereſſe. 


Die Kätzchen. 

Sowie die Sonne höher geſtiegen iſt und ſchon wärmere 
Strahlen zur Erde niederſendet, drängen an den Bäumen und 
Sträuchern die Blüten hervor, die feinen ſamtweichen oder haarigen 
ii nen Je ji den einzelnen Pflanzenarten leuchten ſie in 
verſchiedenen Farben und bringen eine friſche Note in das Land⸗ 
ſchaftsbild. Am meiſten fallen die Kätzchen an Sträuchern und 
niedrigen Bäumen in die * wogegen andere Kätzchen, ſolche 
von hohen Bäumen wie von den Pappeln, weniger auffällig her⸗ 


vortreten. Es erſcheinen weißliche, gelbliche, rötliche und purpur- 


rbene, wobei in der Regel die männlichen Kätzchen ein ſchöneres 
Ausfehen haben. Wie kleine Pelze oder wie bunte Hähnchen hän⸗ 
fei die Blüten von den Aeſten, jpiegeln ſich in der Sonne und 
cheinen uns ſagen zu wollen, daß nun der Winter ſeine Gewalt 
berloren hat, daß auf dunkle Tage auch wieder hellere folgen 
— — . — —— 


Grosse Kunstauktionen] bunte 


des Runstsalons 
Aux Bibelots Anciens in Poznań, św. Marcin 41. 
finden statt am: 


Sonnabend, den 5. März und Mittwoch, den 9. März 


Verkauft werden am Sonnabend, dem 5. März 
1. Original-Oelgemälde deutscher, polnischer und 
internationaler Meister der Jetztzeit sow. Klassiker, 
2. Skulpturen, Bronzen, Silber und Porzellan 
Meissner, Wien, Sevres usw.), 
3. Stiche und Radierungen englischer, franzö- 
sischer, polnischer und deutscher- Meister, — 
‘Japan. Holzschnitte. 


Am Mittwoch, dem 9. März werden verkankt: 
Antike Möbel, Porzellan, Oriental. Teppiche, 
Beleuchtungskörper, Kunstgewerbe usw, 


Anfang der Auktionen pünktlich 5 Uhr nachmittag. N 


Ausrufpreise sehr niedrig! = 


Auktionsleiter: Stefan Sonnewend vereidigter Sach- 
verständiger und Auktionator für k ewerb. Gegen- 
stände f. d. Bezirk der Posener Handelskammer. 


und Geruch abgab, zu halten. 
Gedanke, wer oder was ſich hinter 
befand. Er hatte die deutliche Empfindung, daß dort 
etwas kauerte. Ein Streit zwiſchen Frau Sin und ihrem 
Mann unterbrach plötzlich ſein Grübeln. fi 
„Stopfe doch dem verfluchten Tier den Schnabel“ 
rief ſie mit riſſiger Stimme. È RR. 
„Tling⸗a⸗Ling ud dann und wann ſprechen,“ er- f: 
widerte Sin Sin Wa ſingenden Tones im Pidgin. 5 
krächzte der Nabe träumeriſch. i 
Bein . . Sy i | ‚ed 
brummte der Chineſe. 


Sin S i 
dem „ eaoin, a0 au 1 

wie ſtets, hatte das f Läc uf den 
Zügen. Er ſtellte das Licht auf den arabiſchen St 
Kaffeetiſch, der früher in Frau Sins Zimmer im „9 a * 
der Hundert Freuden“ neben dem Divan geſtanden 
hatte. Die Hände in den weiten Aermeln ſeines Ge⸗ 


ö „ſah er nach einem Seitenblick zu 

Kerry auj die e e Röhnend auf dem Bett lag, nie: 
nd ſagte leiſe: 

m A thee, du bijt noch nicht tot, mein Liebchen. 
Du Haft aber jhon zu viel „weißen Schnee genaſcht, hoi, 
hoi. Sehr böſe Frau hat dich töten wollen, aber Sin 
Sin Wa wollte dich nicht ſo ſchnell ſterben laſſen. Das 
könnte gefährlich ſein, lo?“ 

Sein dicker, außergewöhnlich langer Zopf baumelte 
ihm auf dem Rücken und, beſchienen von dem Licht der 
Laterne, beobachtete er mit gebeugtem Kopf Rita Irvin. 
Von ſeinem Platze aus konnte Kerry die Frau nicht 
ſehen, aber fie fuhr in ihrem Stöhnen fort, und er fühlte, 
nweſenheit des Chineſen nicht bewußt war. 

Gortſetzung folgt.) 


4 Voſener Tageblatt. +- 


müſſen. Aber alle dieſe Räkdhen find nicht nur hervorgebrochen, An? der Wotewodſchaf: Poſen. í N 

um eine erſte bunte Farbe in das Gezweig zu bringen, um den * Argenau, 7. März. Während des am Dienstag hier abge⸗ Aus dem Gerichtsſaal. on To eh. 

Frühling anzukündigen, oder um in den Wohnungen der Menſchen haltenen Krammarktes wurden dem Weinhändler L. Wask * Poſen, 1. März. Das Gericht verurteilte die 8 Gen 
Jahren w 


als Frühlingsſchmuck zu dienen, jte haben auch noch einen anderen] “4 Flaſchen Wein beſſerer Marten geſtohben. Unter dem diebe Kucharski und Wafilejem zu je 1% 
febr praktiſchen Zweck Noch halb erſtarrt, an der noch immer Verdacht, den Diebſtahl U p zu haben, len einige Leute, die [fängnis. Beibe hatten felm Jahrmarkt in Pinne ewe fa 
kühlen Luft fröſtelnd, von der Winterruhe geſchwächt und wie in [aus dem Brunnen des Hofes Waſſer zum Tränken ihrer Pferde Geld aus der Taſche N wollen, wurden aber dabei gefab, 
eine neue Welt verſetzt find die Inſekten, vor allem Bienen und geholt haben. Die Arbeiterin Nowak in Marſzewo hat im Dezember ui 
Hummeln, aus der Ruhe des Winters hervor ekommen. Für ſie „ Snjanowo 2. März. Als geſtern morgen der Landwirt und mit Benutzung von Dietrichen drei Säcke Getreide gent aii 
wäre draußen in der Natur der Tiſch nicht ge eckt, wenn nicht an ſgiſtecki aus feiner ehemaligen Wirtſchaft in Gotaſzyn die letzten Die 4. 5 verurteilte die Angeklagte unter Be 7 
Baum und Strauch ſchon die Kätzchen auf ebrochen wären. Hier Habfeligketten aufladen und damit fein langfahriges. ſchönes Beſitz⸗ mildernder Umſtände zu drei Monaten efängni® i 
finden Bienen, Hummeln und andere Infekten die erſte Nahrung, tum. das durch Kauf an einen Landwirt aus Galizien übergegangen * Bromberg, 28. Februar. Vor der verſtärkten zweiten {at 
bis dann die Natur draußen m Feld, Wald, Wieſe und Garten ift verlaſſen wollte, kam es mit dem Bruder des Besitzers kammer ſtand am Freitag der frühere Landwirt Joſef Wal 
andere Nahrungsquellen erſchließt. wegen einer geringfügigen Sache zu Streit, die in Tätlichketen aus- aus Belki, Kr. Znin, jetzt wohnhaft in Bromberg, Bahn m 
— — artete, fo daß der Landwirt Lifieckt mit mehreren ſchweren Kopfver⸗ Er wurde beſchuldigt, am 15. September 1925 feine — gef 
X Perſonenvertehr auf der Strecke Kalety—Podzameze (fe letzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte. in RER in betrügeriſcher Abſicht vorſätzlich in Bra . w 
Wilhelmsbrück). Nach einer Mitteilung der Eiſenbahnonektion ft „Bromberg. 2. März. Der beuge Wochen markt war ſeht zu ha n. Der Angeklagte wurde, entgegen dem Aue e 
mit dem 1. März auf der Strecke Kalety—Podzameze einſtwellen] wenig beſchickt und Nai e Zwischen 10 und 11 Uhr forderte man Staatsanwalts, der auf 189 Zuchthaus und 5 Jah 
folgender Perſonenverkehr eingerichtet: Mit ſofortiger Wirkung wird für Butter 2 903.00 für Eier 2.20 — 2.80 zł verluſt gelautet hatte, freige prochen. i 
ein Zugpaar auf der Strecke Tarnowitz — Oſtrowo über Ahr G S 


Salem —Bodzameze nach folgendem Fahrplan vertebren: Perionenzug Gneſen, 2. März, Der Kreislehre eve gen ver = Briefkaſten der Schriftleitung. 
Se 


A hl ES A . 
Nr. 32/83 verläßt Oftrowo 5.50 Uhr früh Podzamcze 7.22 Uhr. Neu. ente 5 ff en dh e . Seia oe e ne piem > a 

Herby Abf 35 i ety NGF 10.1 S ne öffendliche eta ier, die einen eindrugs⸗ uskünfte werden unſeren Leſern gegen Etuſendung der Bezugsguittung de 
8828 e Gehen Nr gde l Derläßt 1 Ra Uhr vollen Verlauf nahm. Mittelſchullehrer König würdigte in der Len obne Gerdi erteilt. Jedes frage if en Srichumfehlag mit Frei naß) 
. 2 Feſtrede in formpollendeten und packenden Worten das Lebens⸗ eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.“ 


werk des großen Pädagogen und ſeine 8 für die Gegen⸗ 
wart. Fräulein Buchmann las aus Schäfers oman: „Lebens⸗ 
tage eines Menſchenfreundes“ wirkungsvolle Stellen über die 
Jugendzeit Peſtalozzis. Lieder und Gedichte verſchönten die er⸗ 
hebende Feier. 

* Gneſen, 2. März. Vei einem Faſtnachtsvergnügen der 
Müllergeſellen in der Nacht zum Sonntag kam es zu einer 
Keilerei. Zwei Teilnehmer wurden durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſo erheblich verletzt, daß ſie in ärztliche Behandlung 
genommen werden mußten. 

„ Guminitz, Kr. Koſchmin, 2. März. Der Bauernverein 
veranſtaltete von Mitte Dezember bis Ende Februar einen Wan⸗ 
derkurfus für Kochen, Hauswirtſchaftslehre und 
Handarbeit unter der Leitung von Fräulein Hanna M ül- 
rinnen, die mit großer Liebe 

Wirtſchaft, 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 1215, j 

L. D. in Cz. 250 deutihe Mark aus Juni 1918 babe. 10 
Wert von 102,31 21 und ſind als gewöhnliches Darlehn mi 
auf 19,23 21 aufzuwerten. 

1000 in G. 1. Wieviel Ste für das Altenteil heute 
müſſen, tönnen wir Ihnen nicht ſagen. Das kommt ganz mic 
gerichtliche Entscheidung an. Im allgemeinen errolgt volle Un 
tung. Das Alienteil hat einen Wert von 615 zl. 2. Auch, à 
dieſer Aufwertung empfehlen wir Jonen, ſich an das ainet 
Gericht zu wenden. Die Hyvorhet ift 11070 zt wert und dare 
18% Prozent auf 2075,62 at aufzuwerten fein, Derartige an 
Pypotheken find bereits zum 1. Januar d. Js. fällig uf 
Vorausgegangen fein muß die rechtzeitige Kündigung unten 9 
haltung der im Hupotbekenbrief vorgeſehenen Fündigungsfriſt A 


. u 
Weſſervorausſage für Freitag, 4. Mötz, 
— Berlin, 3. März. Etwas kühler bei wechſelnder, mel ; 
terer Bewölkung, noch einzelne Regenfälle. Im Weiten nod 


und regneriſch. 


Hadiotalender. i 
4. Mär 


rungen Rundfunkprogramm für Freitag, 47 
2 ; Berlin (483,9 u. 566 Meter). 8.80: Frauenfragen U í 
re are Rache AR den forgen. 4: Dr. Mayer: Auf den Eiſenbahnen mbet 
befonders die Ju Be eha 4.308: Gtie-Sammerorcheiter. 6.20: Gartendiretsf 
Ader un MORID am Frühſahrsarbeiten im Obstgarten. 6.45: Dr. Baret: in 
Gegenwart. Max Weber. 7.15: Dr. Friedrich Luther um 
mus und Wiſſenſchaft. 8.15: Walther Schrenck: Gun enn 
dem nachfolgenden Orcheſterkonzert. 8: 200 Jahre Orga 
10.30 12.30: Tangmuſik. r 
Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Lehar-Fall Rach 10 
Funklapelle. 6.50.7. 20: Amerikaniſche Buchführung. 


nachmittags. Kalery Abfahrt 5.19 Uhr, Neu Herby Abfahr: 5 55 Uhr. 
Podzamcze Ankunft 8.21 Uhr. Oſtrowo 9.46 Uhr. Dieſe Zuge führen 
1.—4 Kaſſe. 

777 Juſtizyerſonalnachrichten. Der Unterſtaatsanwalt beim 
Bezirksgericht in Poſen Mikolaj Oſada ift an das Appellations⸗ 
gericht in Poſen verſetzt worden. Der Vizepräſes des Bezirks⸗ 
gerichts in Poſen Tadeusz Zajaczkowski ih zum Senats⸗ 
präſidenten des Poſener Appellationsgerichts ernannt worden. In 
die Liſte der Rechtsanwälte beim Appellationsgericht in Thorn ift 
. Dr. Antoni Wrone in Culm eingetragen 
worden. 

Mum Kommandeur des VII. (Poſener) Armeekorvs wurde der 
Kommandeur der 17. Diviſion in Gneſen. General Taczak. er 
nannt; er hat bereits geſtern ſeinen Poſten angetreten. 

X Todesfall. Im Alter von 81 Jahren ſtarb der Propſt in 
Wyganow. Kreis Koſchmin. Franeciſzer P olczyns ki. 

X Der Zoologiſche Garten bereitet für die Sommerzeit ver⸗ 
schiedene Ueberraſchungen für feine Beſucher vor. Bekanntlich hat $ 
ſich ſem Tierpark durch junge Löwen und Bären bereichert; außer⸗ 
dem werden zum Frühjahr noch andere junge Tiere das Licht der 
Welt erblicken, und zwar ein Auerochs, En Fugulenpferd, ein Gnu 
uſw. Es können ſchon jetzt Jahreskarten gelöſt werden, die bis 
Ende März 1928 gültig find und neben dem Leſuch des Tiergar- 
tens und der Konzerte zu allen Veranſtaltungen Eintritt gemi. 
ren, die der Zoologiſche e im Laufe des Jahres geben wird. 
Die Jahreskarten oſten: Hauptkarte für den Familienvater 15 zb 
Karte für die Ehefrau 5 zl, für Kinder und ältere Familienmit⸗ 
glieder, die unterhalten werden, 1 zł, für Dienſtmädchen kinder⸗ 
iofer Teilnehmer 5 zl, für Dienſtmädchen als Begleiterinnen von 
Kindern 1 21, für Schüler⸗ und Studentenkarten (wenn ſie nicht 
umter die dritte er fallen) 5 zl, für verdienende Familien⸗ 
glieder 10 zł. Die Karten werden ausgeſtellt im Büro, ul. Ga⸗ 
jowa pe Marienſtr.), vormittags von 9—1 und nachmittags von 
3—6 Uhr. 


der hieſigen las büt te, die 

arbeiter in Polen organiftert find, in den bereits eit längerer 
Zeit angekündigten usſtand. Im ganzen ſtreiken 240 Ar- 
beiter. Wie verlautet, iſt der Ausbruch dies Streiks nicht auf 
wirtſchaftliche Verhältniſſe zurückzuführen, da die hieſige Glashütte 


X Ein Straßenbahnwagen ohne Schienen hat am Dienstag | als einzige im gangen Qande eine 1 5278 05 maulage ges ſche Romantik. 10.16: Eſperanto. oo 
hier Probefahrten gemacht. Dieſe Wagen folen den Verkehr nach währte, die ſolange zur Auszahlung gelangen oll, bis ein neuer Königsberg (329,7 Meter). 4. $ 
Glöwno von der Scrodfa aus unterhalten. Lohntarif annet wird, eiter wird gemeldet, daß der Streik] mittagskonzert. 1 


die geſamte Glasindustrie in Polen umfaſſen ſoll. Im Laufe des 
e ogei jollen Verhandlungen geführt werden, worauf 
ra onn daß ein Teil der Arbeiter wieder zur Arbeit zurück⸗ 
ehren wird. 
Liſſa i. P., 1. . Ein Autobrand entſtand geſtern 
mittag in der ul. Kraſinskiego, gegenüber der Fa. Udo Mertens. 
i a der Vergaſer Feuer, und im 
Augenblick ſtand Fahrzeug in Flammen. Um eine loſion 
zu verhindern, wurde — ag eine Gewehrkugel der Benzinbehälter 
durchlöchert, damit das Benam auslaufen konnte. Die Polizei 
Ku te jofort für eine gewiſſenhafte perrung der Gefahrzone. 
eſitzer des verbrannten Autos ijt ein Herr Jan Jedrzejcgak aus 


tyn. 
pr. Mogilno, 27. Februar. Am vorigen Sonntag veranſtaltete 
die Frauenhilfe im Deut chen Vereinshauſe einen Fami ⸗ 
lie nabend zum Beſten der Armen der Kirchengemeinde. Neben 
Geſängen und Aufführungen des Jungmädchenvereins bildete den 
Mittelpunkt des Abends ein Vortrag des Superintendenten 
Dieſtellamp aus Inowroclaw über Peſtalogzi, wobei insbe⸗ 
e die Bedeutung der von Peſtalozzi gewollten Mutterſchule 


deulſche Grammatik. 
modernen Operette. 
er stärke RD; I 8.804: 
ift für Fort rittene. 80: Dr. ak 
himmel im Marg. 6.30—6.55: Engliſch für 
7207.45: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 
tragung aus Berlin. . : $ 
Langenberg (468,8 Meter). 1.30—2.30: Lieder J. ie 
5.55: Lieder und Geigenſoli. 6—6.20: A. Henſchel: ae 
des täglichen Lebens. 6.40—7: Dr. Hertha Kraus: Fra N 
7.16— 1.35: Engliſch. 8.15—9: Rudolf Nieth ſpricht 
Balladen von Theodor Fontane und Konrad Ferdin 
9—10:: Karl Blume fingt Lieder zur Laute. 
Leipzig (865,8 Meter). 4.30—6: Konzert. 
Witkowski: Werden des Fauſt⸗Dramas. 8.15: Tanz j 
abend des Dresdener Streichquartetts. 10.15—12: Aus Ne 
Rom ww Melet) r an Jagzmuſik. 8.45: #77 
Angot“, Operette bon Lecocg. den 
Zürich „401 Meter), A: Tangmufil. 5: Shall 
8: Konzert von Jean Nada. ; k 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmitt 
Wiener Stadtbild des 15. Jahrhunderts. T: 
Engliſch. 8.05: „Das weite Land“. Tragik 


ler. 
Warſchau (1111 Meter). 5.40: Kammermufik. T 
vortrag. 8.15: Konzertübertragung aus der Phi . 


Rundfunkprogramm für Sonnabe ad, 5. 


Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.30: 
Landwirt. 4.308: Konzertorcheſter Kermbach. 6. 2 
u dem Sendeſpiel am 6 März. 7.05: Dr. Lieben! 
Verufsfragen für Jugendliche und Erwachſene 7.80: 
Die Fixſternwelt im ernrohr. 8.15: „Wie einjt 
Berliner Poſſe mit Geſang in vier Bildern von 
ſchlie ßend Tanzmuſik. 
reslau (322,6 Meter). 4.80—6: Unterhaltun bend. 
bis = N 8.25: Senff⸗Georgi⸗ 
12: Tanzmuſik. „ 
emer minre (498,6 Meter), 8.15: Migel Auclak a 
* Guim, 2 Märg Tin der legten Mächte Demerfte der in poi en von ane er x - 
e (899,7 Meter). 430-0: Nadmittage 
drei Geſtalten, die er 9 für Kohlendiebe hielt. Er gab auf Weltmar tberichte. 6.80: Dr. Abernettiy:; 
fie einen Schredichu len und ernſten Dingen. 7.30: iſch. 
hinterließen reiches ade de enden dg Winkel. Schauſpiel in drei Atzen 
von Banzerfafien dient u a. befanden fi 10— 11.80: Unterhaltungs» und Tanzmuſik. 
Stahlzulinder mit Sauerſtoff. Königswuſterhauſen (1250 Meter). 8—3, 
daß man es mit einer Geldſchrankknackerbande zu tun 0 : Eſperanto. 5.90—6: 
e 
ür Tierärzte. 4 rtragung au 
£ Tangenberg (468,8 Meter). 1.30—2.30 
dae des 8 E. Pankok. 5—5.55: Teemu 
* Pirſchau, 28. Februar. Ein tragiſcher Unglüdsfalt| Zeler: Das Oratorius 6.40—7: Dr. Keller; 
ereignete fidh geſtern vormitt 10 Uhr auf dem Rangierbahnvof] engliſche Kultur. 7.15—7.35: Engliſch. 8 
Liebenhoff. Der Ran oſef Otoniewski hatte die] Mag Jungnickel lieſt eigene Dichtungen. 8.49 
. O. zn Due ed ya walt) 
m tis fo üd i i 
ge re „Mignon“, Oper in drei 
von ſich 


zeichen Stuttgart (379,7 Meter). 3: Jugen 
gab, wurde er auf dem ſchnellſten Wege nach dem Vungenzkranten⸗ 6.15; Dramatur ijehe Funkſtube. 8: 
haus transportiert. wo bei femer Ankunft jedoch nur noch der Tod 


X Der Schneiderausſtand dauert an. Es ſtreiken 250, die in 
26 Geſchäften beſchäftigt waren. 

X Ein Selbſtmord und ein Selbſtmordverſuch. Mit einem 
Schuß in der rechten Schläfe aufgefunden wurde geſtern abend in 
ſeinem Zimmer eines hieſigen Hotels der aus Lodz zugereiſte 
Mordko Seichter. Er wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt, 
in dem er heut vormittag noch am Leben war. — Geſtern abend 
tura nach 10% Uhr ſprang ein unbekannter junger Mann, nachdem 
er fich eines Teils feiner Kleidung entledigt hatte, von der Walliſchei⸗ 
brücke in die Warthe und ertrank. In ſeinen Kleidungsſtücken 
wurden Briefe mit der Anſchrift Joſef Sliwiüski vorgefunden, 
jedoch war der Wohnort ſorgfältig herausgeſchnitten worden. 

X Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 1% Uhr 
nach St. Martinſtr. 2 zu einem Balkenbrande gerufen, der in einer 
Viertelſtunde gelöſcht war. — Ferner wurde die Feuerwehr kurz 
nach 6 Uhr nach der Walliſcheibrücke gerufen, wo ein mit Holz be- 
ladener Kahn gegen einen Brüdenpfeiler re und in Gefahr 
zu berfinken war. Die Feuerwehr machte Kahn frei. 

X Wieder ein Schwindler. Bei einem Gaſtwirt in der Provinz 
erſchien dieſer Tage ein junger Mann, ſtellte ſich als Vertreter 
einer Poſener Kolonialwaren-Großhandlung vor und bot ihm eine 
Kiste mit Schmalz, die auf dem Bahnhofe m Rokietnice ſtehe, weil 


ür unſere Verhältniſſe unterſtrichen wurde. Als Ergebnis der 
tung konnte der Frauenhilfe ein bedeutender Reingewinn 

zugeführt werden. 2 

S. Rogafen, 7. Februar. Der Jahrmarkt am Dienstag 
zeigte einen etwas größeren Auftrieb Pferden. Doch fand das 
meiſt minderwertige Material wenig reſſe. Brauchbare Pferde 
waren nur in geringer Zahl vor n; da dafür ho reiſe 
gefordert wurden, kamen wenige chäfte 1 aſſenha 
waren wieder Händler mit allen möglichen ren erſchien 
Verkehr an ihren Ständen war lebhaft und es dürfte auch ziem⸗ 
lich viel gekauft worden fein, — r n Männer⸗ 
Turnverein feierte ſein Winter vergnügen im kleinen 
Bere Droeſe. Der Gemiſchte Chor trug einige Lieder vor, 
die Damenriege führte 8 und exakt Uebungen an Barren 
und 2 vor, die Turner, leider zurzeit an gest gering, brachten 
tadelloſe Uebungen an Reck, Barren und Pfe Dann leitete ein 
Reigen der Damenriege zum Tanz über. 


gut 
als feſtgeſtellt werden mußte vo mefe ftatt mala — Kartoffeln, 
Sand u Vor 
leicht auch Hagl anderwärts den gleichen 8 n wird, ſei 
t 


8 
berkiefer i vechten 
drei friſche ittwunden. Belleidet war er mit ſchwarzem Uebers 


zieher, unkelblauem Anzuge und Schnürſtie feln. Ueber ihn nimmt 
ſedes Poligeiamt Mitteilungen entgegen. 


* Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don⸗ 
ner3tag, früh -+ 1,61 Meter, gegen + 1,46 Meter gestern früh. 

nu Bom Wetter. Heut. Donnerstag, früh waren bei be⸗ 
wöl Himmel fünf Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Freitag. 4. März. Verein deutſcher änger, Abends 8 Uhr: 
Uebungeſtunde. 

Freitag, 4. März. Stenographenverein Stolze ⸗Schrey abends 
7 Uhr Mbungsitunde im Below⸗Nnotheſchen Lyzeum. | 

Freitag 4. März. Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Berein 
abends 8½ Uhr im Reſtaurant Zur Bauhütte“ Monatsſitzung. 

Sonnabend, 5. März. Evang. Verein junger Männer, abends 


7 Uhr: Turnen. ; 
Sonntag 6. März. Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein 


gurde in der Kreisbant ein Einbruch unternommen, der 
ape der zeitige mißlang. 


„Die 
0—12 agi 
Wien (617,2 u 877 Meter). 415: Nad gajh 


Operette in drei Akten von Leo Fall. 10.8 


12% Uhr mittags Führung durch die Natu:wiſſenſchaſtliche Abtellung $ 
des Bantedmufeumd im Boologlichen Garen. | en en ee e ee Lebensjahre] Das Schwalbenneſt. Alt⸗Wiener Singipiel 19 
& 3 ie auth . ni 8 gi 15 * Graudenz, 2. Mär 92 Garda (1111 Meter), 5.15 Orcheſterkongeng S 
onzert ich am Sonnabend, 5. März. aben r b arſcha „5.15: Ak S 
eu a 5 y Lewandowe tt in Or under Mitwirkung von Soliſten. 10.30: Jag — 


der Univerſitätsaula. > 


Sottesdienft-Orbnung für die deutſchen Katholiken. 
a Bom 6. bis 12. März. 
er großen Faſt 
115 Sonnen 8 au nenne Wochentage Faſttage, Freitag 
avens : htgelegenheit, — Sonntag, %8 Uhr: 
Beichtgelenenheit; 9 Uhr: Predigt 8 eee 
andacht; 4 Uhr: e der Lyd a. An den Wochen⸗ 
tagen fällt die hi. Meſſe und Beichtgelegenheit aus. — Montag 
abends 7 Uhr: Geſellenderein. — Dienstag adends 7 Uhr: güng- 
Ungsverein. — Mittwoch Quatembertag (Fast, und Abſilnenzlag). 


einen Spur des Leon L. 

ermittein. Au 

8. mit dem einen Wort: Lug 

Der Inhaftierte wird durch d 

erhalten, daß drei feiner Angehörigen noch leben, jeden Augenblick 

zur Beſinnung kommen und ihn belaſtende Ausſagen machen können. 
Aus Oſtdeutſchland. 

* Schneidemühl, 1. Marz. Im Netzekrels wird gegenwärtig 
lebhaft auf das Juſtandekommen einer Bahnlinie O. ⸗Fi⸗ 
leyne —Follſtein- Hammer — Stöwen — Schneide⸗ 
mühl hingewirkt. um die Onpa durch eine Nebenbahn zu ent⸗ 
lala und den Netzelreis zwiſchendurch dem Bahnverkehr zu er⸗ 

n. 


Kraft und Gesund 
F. das Gesundheits Hof, 
der Fabrik Adam Branicki mi 


Durch Ärzte smpiohlen für Rokonvaleszenton: 
Verlangen Sie Broschüre mit zahlreiche } 


kind? 11 „ 


Dollar 


Engl. Pfund | Reichsmark 


Warsch.] Berlin 


chaten fand die Sitzung des Aufsichtsrats der Discon to- Gesellschaft statt, in der über die Ergebnisse des abgelaufenen 
2 der Geschättsinhaber wurde beschlossen, der auf den 29. März einzuberufenden 
ammlung die Verteilung einer Dividende von 10% in Vorschlag zu bringen. Es er brachten: 


eral jahres berichtet wurde. Auf Vorschla 


SUIT 
— UP !- 7œũ-— e k.iĩL 4 


Inde er dem A, Schaffhausen'schen Bankverein A.-G. 
eiligungen bei anderen Banken und .Bankfirmen 
aus dem Vorjahre 


Ry, au Vortrag 
winn 
Ab: 


Verwaltungskosten Sinschließlich Gewinn beteiligun g 
00 Geschäftsinhaber, Direktoren, Prokuristen un 

ien... RE . 8 
euern 
ewinn 


ür 
enge gen 


f Reing 


ů———— —*w Pe 3*ãõ3*0*2/ „66 


folgende Verteilung vorgeschlagen wird: 


Weisung SIT 8 des Aufsichtsrats A ee aA ne 
ag Au an die Besondere Reserve zr ee 
* ne ue innen,, Eee 


Die 15 
0 Nauptposten der Bilanz per 31. Dezember betragen : 


Lombards gegen börsengängige Wertpapiere RI 
890 und Warenverschiffungen 


und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs 


et uddesstaaten Re RM 609 296.39 
ee) er Reichsbank und anderen Zentralnoten- 
yörabare Wertpapiere...... RM 1312549.79 
"sengängige Wertpapiere RM 3 106 780.30 

ei CCE RM 1 737 299.87 
. ͤ EBERLE AN 
der Norddeutschen Bank in Hamburg....... 


id 


IR 
—— u Ba Er Er Er Er Eurer 


—— ** „3 ses 


1926 


eRM 98 792 881.36 RM 66 676 559.90 
e., te ...RM 278 714 388.60 RM 213 199 238.95 
Bien. RM 85 128 949.51 RM 104 132 198.37 
al-Schüſdner— 


‚GH— 62 


RM 33 665 030. — 
RM 2 998 980.— 


* 


otheken Fee seisis 


—ä]—W——'õ⸗ 333 


— —— ner „ũ„ũœ 


der Wonitahrtskasse oon 
Passiva. f 


al 


n Scher 
8 A 


DEG 
— 32323232—BV* 222 


F 8 0 
N Meinen Anditkapital beträgt nach der im Berichtsjakre durchgeführten Kapitalserhöhung nunmehr RM 135 000 000. 


m — 
in delsnachrichten. 
è chen er Lage in der Kohlenludustrle. 


Io Kohlen Die Lage in 


industrie hat sich in der dritten Woche des 

wt verschlechtert. Die Haldenbestände er- 
l 3. Februar auf 781 699 t am 21. Februar. 
9 um über 500 Stück täglich. Be- 

Nee letzte Woche ein Fallen des Inlands- 
chuet. 


ki 


es Aastane al nne vom 15. Januar 1927 
ird 
dis zum 31. März 1927 einschliesslich vor- 


Handelszeitung des 


Devisen im Februar 1927. 


Schw. Frank. 


\ (441 383 089.47) (329 829 084.48) 


864 263 855.06 726 375 303.66 1 073 090 331.01 


PP N a go 


Einschließlich der Norddeutschen Bank 
in Hamburg und des A. Schaffhausen- 


i Gesellschaft 
Disconto- Geselischa schen Bankvereins A.-G., deren ge- 


einschließlich Ne 
der Zweigniederlassungen nie der Disconto- Geselischaft 
el e 
1926 1925 1925 1925 
RM RM RM RM 
23 630 022.58 25 203 634.80 31575 445.68 33 713 802.18 
6 567 103.69 1 766 813.66 9 556 853.64 2 848 329.58 
30 573 096.83 24 799 334.02 38 029 258.31 31 855 409,75 
1 200 000.— 1 200 000.— - mm a —.— 
2500 000.— 2 500 000. — =,= —.— 
2020 408.14 2305 424.02 2 229 732. 18 2 427 704.71 
180 957.24 177 847.75 327 523.24 344 299.75 
.66 671 588.48 57953 054.25 81 718 813.05 71 189 545.97 
46 926 207.28 42498 893.02 57 817 854.14 53 777 210.45 
4398 216.12 4 786 717.49 6 460 447.84 6 078 900.80 


11 333 428.72 
Fu 


15 347 165.08 10667 443.74 17 500 511.07 
r ———— mm 


13 500.000. 10.000 000.— 
656 756.75 486 486.50 
1.000 000. — — 
190 408.33 180 957.24 
1920 192⁵ 1926 1925 
RM RM RM RM 
40 617 261.85 31537 538.90 56 718 325.49 30 138 368.91 
223 421 833.90 187 450 647.53 273 416 436.81 235 779 379,56 
105 997 819.03 106 624 251.26 155.383 083.14 154915 180,17 
88 910 690.52 6835 445.50 125 714 699.12 14330 039,32 
59 732 207.73 78 252 633.99 70 894 548.40 98 209 378.59 
6765 926.35 3760 170.94 18 632 400.54 7325 924.20 
(26 795.50 (1 386 002.79) 60 315.50 
(357 634.74) ( 095 049.90) 627 826.24) 
(8011 110.84) (9369 388.12) (6 302 221.60) 
(364.629.85) (1 781 869,67) (415 560.85) 
18 275 373.91 19741 885.37 21528 429.28 21 842 633.77 
12 600 5000. — 12 000 000. — a — 
25 000 000. — 23 000 000. — ER 2. 
32 909 474. — 29037 381. 30 390 349.62 31 565 752.71 
462 576 219.47 384 007 997.22 350 346 380. 


95 465 914 078.83 


(114 963 291.48) (136 084 994.35) 
(16 680 600,18) 60 946 861.12) (21 669 759,50) 
— 3.— — 


12 
30 666 050.— 29 491 020. — 41 626050. — 40 491 020.— 
5 382 250. — 4900 950. — 3 703 250. — 5230 950.— 
man ee 74 687.— —.— 


893 130 092.20 


44 094 255.80 75 676 990.98 60 643 265.58 


— — aa — 


Börsen. 
Devisenparitäten am 3. März. 


Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.97 Danzig 8.96 
Reichsmark: Warschau 21261, Berlin 213.54, 

` Danz. Gulden: Warschau 17404, Danzig 173.76, 
Goldzloty: 1.7268 21. 


Ostdevisen. Berlin, 3. März 230 nachm. (R.) Aus. 
ahlung Warschau 46 93-4717, Große Polen 46.735 47.215, 
Kleine Polen —.— 100 Rmk = 21200. 213.08 


Börsenaniangsstiimmungsbild. Berlin, 3. März. (R.) Die Börse 
eröiinete in ausgesprochen fester Haltung, auf fast ‚allen Umsatz- 
gebieten bei Kursbesserungen mit 2—3% und bei Spezialwerten noch 
weiter darüber hinaus. Unter anderem gewannen: Schultheiss, Patzen- 
hofer 17%, Schubert und Salzer 15%, Ilse 12%, Rheinstahl 10%. 
Banken- und Schiffahrtsaktien gleichfails jest. Renten gut gehalten. 

Der Zioty am 2. März 1927. Mailand 257.50, Neuvork 11.37, 

ukarest 18.90, Czernowitz 1875, Riga 64, London 43,50, Zürich 58, 


rag 376. 


Posener Tageblatts. 


Starachowice 


Michatow -....... 0.48 ms, 


Devisen (Geldk.) | 3. 3. 
London. “no... 444 


Freitag, 4. März 1927. 


° Posener Börse. 

3.3. 2.3 3,3. 2. 3 
H. Cegielski (50 2). . 33.00 — 
Centr. Skór (100 zł. — 33.00 


derzft.-Vikt. (50 zł.) 34.00 — 


3% und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr 55.00 — 
3% doi. listy Pozn. 


dee 7. „gt z 
Ziem. Kredyt. .» 1,90 DE Dr. R. May 1000 1.60.00 — 
60% listy zbo2. Pozn. Młyn Ziem. (1000 Mk.) — 1.50 
emstwa Kredyt.. am en PIötno (1000 Mk.) — 0.17 
23.90 23. ni 9 i 
5% Pos. konwers, 0.50 0,00] Wa (42 20. . 3 
— 0.58 rn mamlern: ER 
Bk. Praemysloweov EN 8 Ale 0% 
(1000 Mk.) o Er 
n BR: Wyr vonne 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. x ro Heg k rzysleka 
(1000 N Br: Je: 13.80 (1090 Mk. ests... 3.09 
— 13.70 [Lied. Browary Grodz. 2 
Brzeski-Auto 6000 ME N — JI.3ʃ 
(1000 Mk.) . 3.80 Tendenz: ruhig. 
i Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 3. 3. | 2.3. 3. 3. 1 a 
Amsterdam . . | 359.15| 359.15 aris 5.08] 35.08 
Zerlin ?) 212.61 212.61 Prag. . 23,57) 26.57 
London . . 852] 13514 Wien 126.28] 126.28 
Neuyork . . . 8.95] 8.95 2 rich e . 2.50 172,50 
*) über London errechnet. 
Tendenz: Im allgemeinen anhaltend. 
Effekten: 3. 3. 2. 3. 3. 3. 2. 3. 
5% Prem]. Poz. Dol. 46.25 46.50 W. T. F. Cukru o. K. 4.34 4.42 


Firley sse oe 63.00 62.00 
Lazy „ „ „ „%%% % „% %% %%% 0.37 0.34 
Wysoka RT Se Ba 00 
IIZEWO ee — ~ 

W. T. K. Wegiel .. . 95.50 92.00 


3% „. Konwers, — 


Bank Dysk. . 15.00 15.00 Pol. Na fta 0.42 0.40 
B. Hand., W.. .. a. 5.35 5.40 Pol. Przem, Naft„. — — 

Bank Kredy ss ~> 2 Nobel .....n.©..... 3.95 3,85 
Bank Matopolsk J. —  [Cegielski. . 34.50 35,50 
Bank Przeſh. Wars, — — [ Fitzner. — 4.40 
Polski Bk. fidl. Pon. — — [Iipop. 23.75 23.35 
Bank Przem. Lwów — 0,22 | Modrzejöw 4.25 7.30 
Bank Powsz. Kred. —  — Norblin . 124.50 121.50 
Bank Tow. Spold .- in. 0.45 0.45 
Bank Wileński u... — —  10Ostrowieckie. 17.50 17.25 
Bk. essees 3.20 3.05 | Parowozy . 0:99 0,94 
Bank “ru 77 Jar Pocisk LPEE E] 2.50 2.30 
Bk. Z d. Z. Polsk. 2.20 v Rohn ETETE rd 0.75 
Bank Zw. Sp. Zar. . 13.60 14.00 Rudzki „uses 1.64 1.63 
Bank Zw. Ziemi 0.80 — Una 6 — -a 

Cerata 5295655555560 > Us 2.50 2.50 
Sole Potas ne — Wulkan o. een mens = 

Grodzisk „urban. sa Zieleniewski „..un0s 18,00 17 75 
en 0.34 0.34 Zjedn. Maszyny s.e — — 

Pu „unnann6nnse. 7.60 onopie ..n....... 7” * 

Spies ... 75.00 Plötnoo . — pg 

8 I ur Zawiercie ......... 34.00 38.00 
Wildt. torst 0.14 0.14 Żyrardów „....n.n. 17.00 17.90 
Elektr, w Dabr... 65.00 69 Borkowskisaasssen. 2.40 35 
Elektryczność ..... 81.00 81 Jablkowsc ). . 0.25 0.30 
Pol. Tow. Elektr. . kat „ 6 %%% % „ „7. 2 50 


Tkan 2««9«4*tU²ñ ug 


Haberbusz . . . 05.00 95.00 
Herbata — — 


= 
s 
aR 88 


Bro vn Boveri 2.70 
Kabel 35 „ 6 466 „ 0 0.35 


Zgierz PRESET R IAR E: Spirytus „ 3.07 3.15 
Siła i Swat 00 .00 uga „44 „4K 0.33 0.31 
ae t inae apa, 0.65 9.68 en u. m = 
— al s i W 444 a 
Czestochie . 2.30 2.35 Mynotwärnia. . — — 
Goslawice. . . „. 62.00 61.00 Lombard... 5.00 — 


Pustelnik. „....... 
Veondenz: im allgemeinen schwächer. 


Danziger Börse. 


Devisen] 3,3. } 2. 3. * 3. 2. J. 
Geld | Geld Geld | Briel | Geld J Briet 

London 25.00 ½ 5.00%; [Berlin. Ka We er ern 

Neuvorkl — — [Warschauf 57.48 | 57.62 | 57.48 | 57.62 


Noten: 
CRET. [> Drei ©] a735 | 5703 | aras larm 


Berliner Börse, 


2. 3. | Devisen (Geldk,) | 3.3. 
20.440 f Kopenhagen 412.31 
4.214 4.2135 | Oslo „„ 
9.4985 10.4985 ] Paris „„ 
j Prag. . 661 
Sch „ %%% „„ 
on „ 


- 


Neuyork k 
Rio de Janeiro 


“nnnan..n.. 
Helsingfors 10 
Italien s. sesso, . 18.42 18.44 
Jugoslawien. esa. 1.402 7.402 


Anfangskurse). 
R.) 8 — 8. 
Dtsch. Reichsbahn 
Allg. Dsch.Bisenb. 
Blektr. Hochbahn 


73.62 


Wien 439 59.315 


e 


263: 
312 
13757 
110%, 
170%, 
4 192.5 195% 
Schuckert 


188%, 
Siemens Halske . 260% 
a f Linke Hoftmann | 91 91 


2. 3. 8 
111%, Farbenindustrie. 


106%, 


Darmst. u. Nat. Bk. 


tsch. Bk. . . . Adler-Werke 134 | 132%, 
iso. Com.. Daimler /. 120.5 121 
Dresdener Bank . Gebr. Körting. .| — 102 

bank Motoren Deutz .| — 87%, 

Orenstein&Koppel | 139 | 139% 

Deutsche Kabelw. | 129%] 130% 

Deutsch. Eisenh. . | 10994] 109% 

Metallbank . . » } 167 } 166% 
Stettiner Vulkan | 93%] 92 


* 
. 


Deutsche Wolle — 63 


á Scbles. Textil 92½% 913, 

x Feldmühle Pap. 221 | 2221, 

X Ostwerko 389 380 

5 Conti Kautschuk | 123,,| 128% 

; STR POA P 226 | 226 
Otsob. Kall Sehulth. Pt. . 415 f 387 
Dynamit Nobel Deutsch. Erdöl 202 | 200%, 


4 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 3. März, mittags 12 Uhr fü 
1 Dollar (Noten) 8.90 zł, Devisen 8.93 zl, i engl. Pfund 43.31 2. 100 
französische Frank 34.81 zł, 100 schweizer Frank 171.73 zł, 100 Reichs- 
mark 211,23 zł und 100 Danziger Gulden 172.65 zł. 


Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. i 


anaana 
(Fórtsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


die 


18 3 Dofener Tageblatt, = „ A 


Natürlich darf man nach 202.50. 263, Juli 250. Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste, 


im Jahre 1925 273 Mill. Unterbilanz waren. 0 = i lert A 
arten, dass die Bilanz für |241, Futter- und Wintergerste 192—205. Tendenz ruhig. Ha è 
212.75—213. Tenge of 


. 
Handelsnachrichten. einem Jahr Ausnahmekonjunktur nicht erw r 
% i 10%. Nach 1927 ebenso hoch sein wird, aber man darf auch wiederum nicht pessi- | 194—202, März 207, Mai 211.50, Juli 
3 97 Nach ſmistisch sein, besonders, da Polen die um zur Verfügung stehenden Mais: 183—186. Tendenz behauptet. Weizenmehl: 34.5 
NR nr i Wirtschaftsmittel zur Aktivierung der Handelsbilanz noch nicht voll I mebl: 34. 35.75. Weizenklele: 16. Roggenkleie 15. 
pea nt nd in en n wsgenützt hat. Vorläufig brauchen wir jedoch derartige praktische erbsen: 48—64. Kleine Speiseerbsen: 32—35. Futtererb 
F n e 3 51 r bei Zahl em Mittel nicht anzuwenden, da die Zahlungsbilanz für eine Reihe von |Peluschken: 20—21. Wicken: 22.50—24 Blaue Lupinen: f 
nur fürörechtliche, d. k. für solehe, die def gi 415 fest e ERE Monaten ausgeglichen ist und der Inlandsmarkt, dem wir unsere grösste gelbe 16—17. Neue Seradella: 25.50—27.50. Rapskuchen: 
De E Ba Ne: weni eee iner Verdun x des | Aufmerksamkeit schenken, eine günstige, wenn auch langsame Entwick- | Leinkuchen: _20.70—21. Trockenschnitzel: 11.80—12. 
De Br ‚dem 9 ger 1 e Negele lung und Auinahmefähigkeit zeigt. 19.5020. Kartoifelilocken: 29.80— 30.30. PERME 
5 enten yorgelegt wor en, die g 14 kt Kartoffelnotierungen. Berlin, 3. Mai. (R.) „Weisse Sini 
der Zinsverhältnisse bringen soll. . & Märkte. rote 4.40— 4.70, gelbfleischige 4.50—5, Industriekartoffeln 5 gepi 
Weitere Diskontermässigung der Bank Polski? Die“ Bank Polski Getreide. Warschau, 2. März. Das Geschäft hat sich wieder fallende über Notiz. Fabrikkartofieln 19 Pfennig pro Stäf 
belebt. Das Angebot war viel stärker als in den letzten Lagen. Auch 


beabsichtigt, den Diskontsatz um 2% herabzusetzen. Im Zusammen- Chicago, 1. März. Getreidenotierungen in Cents für g M 
Verordnung h sgeb: 235 f ; g f Mai 1 0% Juli 134% September w 
g herausgeben, | gekauft wurde viel, da die Vorräte ausgegangen sind. Für 100 kg | Terminpreise: Weizen, Mal 4073, Juli „ Septem 7 


hang damit will das Finanzministerium eine 
Mai 78%, Juli 82%, September 86, Hafer, Mai 46%, 750% 


ä — — —6—— — 


sen: 
14.50 


Herabsetzung der gesetzlichen Zinsen von 15 
einer Verordnung des Staatspräsidenten ist, der 
von 15 auf 10% im Jahr herabgesetzt worden. Diese 


i i 


wonach die Debetzinsen der Banken auf 14% jährlich herabgesetzt : ARE ENE Y - A a a F 
A t Er di - ‚urde bei allgemein fester Tendenz notiert: Kongressroggen 116 bis Á i 3% Ma 
werden sollen. Diese Verordnung soll ab 11. März dieses Jahres in e 97° 5 intach 32 zi, gu inheitshafer 33— 33.50, Brau- tember 45%, Roggen, Mai 106%, Juli 104%, September 97 
117 f. h. 54 zł, Hafer einfach 32 Zł, guter Einheitshafer » tember eisen Redwinter Nr. 2 13953, Hardwinter Ny. 2 1 


winter Sommer Nr. 3 134, Haier weiss Nr. 2 58%, 
64—82. 2 
Saaten. Thorn, 2. März. Die Firma Hozakowsk i 
100 kg: Prima Rotklee 420—460, weisser prima 380—425, S“ 
500—560, gelber 200—240, in Schalen 100—110, Wundklee z, K: 
Raygras 100—120, Tymotheeklee 80—90, Seradella 20- 

Sommerwicke 35—36, Winterwicke 90—100, Peluschken N. 
toriaerbsen 80—85, Felderbsen 40—45, grüne 55—60, Senf 7 RA 
Saatlupine 20—22, gelbe 23—24, blauer Mohn 140—150, wei i 


gerste 37 zł, Grützgerste 34 zł. j 5 
Lemberg, 2. März. Das Interesse für Brotgetreide halt at 


Die Tendenz ist anhaltend. Notiert wurde: Roggen 675 g. 37—37.50, 
660 g. 36.50, blaue Lupine 26—27, gelbe Lupine 28—29, Rest unver- 


ändert. 

Danzig, 2. März. (Amtlich.) Weizen 127 f. h. 15—15.25, 124 
f. h. 14.50, 120 f. h. 14.00, Roggen 12.25, Gerste 11—11,25, Futtergerste 
10.75 11.00, Hafer 9—9.50, kleine Erbsen 12.50 16.00, bessere Viktoria 
24—30, grüne 15—19, Peluschken 10—11, Wicke 11—12. 

Hamburg, 2. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 
Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. März 16.45, 
II. März 16.10, III. März 15.35, Rosafe per 79 kg April 14.10, Mai 14.20, 
Barusso 79 kg April 13.80, Mai 14.00, Hardwilıter 2 März 16.30, Amber 
Durum Nr. 2 März 16.50, Mixed Durum Nr. 2 März 16.50, Dunaj- 
russische Gerste März 10.75, La Plata 61 kg April 10.55, Roggen 
Western Rye II. schwimmend 12.65, Februar März 12.60, Mai 12.50, 
Südrussischer schwimmend 73—14 kg 12.75, 74—75 kg 12.85, Mais 
La Plata März 8.20, Mai- Juni—Juli 8.10, Haier Canada Western II. 
März 13.30, III. März 12.45, Clipped Plata 8.97%, Canada Feeding 
Nr. 1 52—53 kg März 12.40, Nr. 2 11.90, tschechoslowakischer loko 
11.50, weisser tschechischer 52—53 kg prompt 15.35, weisser schwe- 
discher 55—56 kg prompt 15.25, gelber schwedischer 57—58 kg 15.10. 


Die Tendenz ist test. 
Produktenmarkt. Berlin, 3. März. 


Kraft treten. 

Danziger Privat-Actien-Bank. Danzig, 1. März. In der heute statt- 
zefundenen Aufsichtsratssitzung der Danziger Privat-Actien-Bank wurde 
beschlossen, , der 22. März einberufenen Generalversammlung vor- 
zuschlagen, für das Geschäftsjahr 1926 wie im Vorjahr 7 Prozent Divi- 
dende auf die Stamm- und Vorzugsaktien zu verteilen. 


Polen und das internationale Röhrenkartell. An den Ende voriger 
Woche in Paris stattgefundenen Verhandlungen über die Vervollständi- 
gung des europäischen Röhrenkartells haben als Vertreter der bisher 
noch aussenstehenden polnischen Werke (Königs- und Laurahütte, 
Sosnowicer Röhrengesellschaft und Huta Bankowa) Generaldirektor 
Kiedron und die Direktoren Schaerf, Bernhardt und Haase teilge- 
nommen. (Die Bismarckhütte gehört dem Kartell bereits an.) Wie zu 
erwarten, sind diese Verhandlungen an den Forderungen der polnischen 
Werke gescheitert, denen man nur aui Grund der tatsächlichen Pro- 
dukion der letzten Jahre die Beteiligungsquoten zumessen wollte. Wie 
wir erfahren, hat das Röhrensyndikat daraufhin beschlossen, den Kon- 
kurrenzkampf mit diesen Aussenseitern nun in schärfster Form auf- 
zunehmen. Um den Expansionsplänen der polnischen Werke entgegen- 
zuarbeiten, wurde zunächst beschlossen, die Preise für die skandinavi- 
schen Märkte mit sofortiger Wirkung herabzusetzen. Die betroffenen 
polnischen Kreise, die über diese Massnahme sehr erregt sind, be- 
trachten die neue Lage als recht ernst, sind aber vorläufig nicht ge- 
neigt, sich den Bedingungen des Syndikats zu fügen. Es erscheint 


Metalle. Warschau, 2. März. 
Zinkblech steigt von Tag zu Tag. Die Bestellungen vol 
Bauwesens sind 80 reichlich, dass der Bedarf nur schwe 
werden kann. Zur Befestigung der Tendenz hat die dee 
der Eisenerhöhung, die in einigen Tagen erfolgen soll, viel 15 
eshalb haben die Grosshändler schon vor einigen Woche 
käufen begonnen. Trotzdem ist ein Fehlen von Ware no 
bemerken. Die sicheren und festen Abnehmer geniessen 
dingungen und zahlen alles in Wechseln, sonst wird 50 3 
bar und der Rest in Drei-Monats-Wechseln gezahlt. Für 105 ns 
zinktes Eisendachblech wird gezahlt iranko Abnehmer tag 
711X1422%X0.5 mm 112 zł, 1000%2000%0,5 mm 124 2, m 
selben Masse 7.5% billiger. j : gir l 

Berlin, 2. März. Amtliche Notierungen in R. = emen, 
Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, anden . 


(R.) Der heutige Getreide- 
landsofferten von Weizen 


ne dar 7 5 ob es in nächster Zeit zu neuen Verhandlungen markt verhielt sich sehr still. 2 Aus D, 

ommen ‚wird. zeigten keine Veränderung, un ie Umsätze in eizen aus- ef üblicher eis 

Der Handelsminister über Polens Aussenhandel. Der Handels- ländischer Herkunft waren infolge des schleppenden Mehl- Rotterdam 128, Zink, in Remetea Pog 3 210-214, einne 
geschäftes sehr gering. Deutscher Weizen kommt aus Mittel- 00%, 340. 350, Antimon Regulus 115—120, Silber ca. Peel 


79—80 je kg, Gold im Freihandel 2.80 —2.82, Platin im 9 


minister, Ing. Kwiatkowski, hat sich zu einem Vertreter der 
„A. W.“ wie folgt geäussert: Die Aktivität der Handelsbilanz im 
Monat Januar betrug 7 Mill. Goldztoty. Das bedeutet im Verhältnis 
zum Dezember eine Verminderung um 20 Mill. Goldztoty. Jedoch ist 
dies nicht allein auf die Verringerung der Ausfuhr (um 4 Mill. Gold- 
Złoty), sondern auch auf die Zunahme der Einfuhr (um 17 Mill. Gold- 
złoty) zurückzuführen. Da in dieser Zeit grössere Einkäufe von Roh- 


geringem Umiange und unveränderten Preisen zum An- 
r nur geringer Kauflust. Im Terminhandel war 
t unveränderten Preisen gegen gestern 
en heute etwa 2000 Tonnen an- 
gegen Börsenschluss gemeldet worden 
ist, wurde aber grösstenteils als lieferbar erklärt. Das Ma- 
materialien im Ausland erfolgten, darf das Januarergebnis nicht als terial dürfte von den Mühlen und von dem Konsum aufgenommen 
schlechte Prognose angesehen werden, sondern eher als Stärkung der werden, jedenfalls drückten sie nicht auf den Märztermin. 
Kaufkraft im Lande und als Zeichen der langsam gesundenden Ver- Das Inlandsangebot war mässig. Die Roggenterminpreise er- 
hältnisse. Ausserdem überragt unsere Ausfuhr im Januar (114 Mill. iuhren fast keine Veränderung. Mehl hat sehr stilles Geschäft, Hafer 
Goldzioty) stark die Ausfuhr in den ersten sechs Monaten des Jahres bleibt fest, Gerste ruhig. - 5 
1926 und steht ungefähr auf einer Stufe mit den Monaten Oktober und Berlin, 3. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
November. Die Jahresbilanz für das Jahr 1926 hat mit dem imponie- für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 267—270, März 284.50, Mai1St: 
Tendenz ruhig. Roggen: märk. 248—251, März 257.50--258, Mai Die Tendenz 


renden Ueberschuss von 410 Mill. Goldzloty abgeschlossen, während 1283. 
efer Tragik, aber auch von zwingender Komik ſpielen] übt ſcharfe Kri 


Indacht in den Gemeinde⸗Synagogen. c re «: Tratlates von 


ab, die auch in den Burſen nicht fehlen, den gefängnisartigen > 
Synagoge A. — Wolnica. 5 Farb Seade, 115 Muſen öhne, | fondere, in welch 


deutschland in 
gebot, begegnet abe 
nur Mai ware zu fas 
gehandelt. Von Roggen war 
gedient, wie bereits gestern 


Baumwolle. Bremen, 2. März. Amtliche Notierungen 
für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klamme! 
Amerik. Baumwolle loko 16.05, März 15.49—15-41, Maigs 
(15.58), Juli 15.74--15.67 (15.73), Oktober 15.84—15.81 ist 
Dezember 15.94-—15.92, Januar 15.94-15.93. Die Tendenz ol 

Holz. Lemberg, 2. März. Die Tendenz für Grube 280 
Papierhölzer hat Wegen Erhöhung des Eisenbahntarifs u 800 
Gefordert Wird für Grubenhölzer franko 30 JoKo 
in Doll. für 1 Kubikmeter 3.50—3.70, Papierhölzer 3.10—3, m * 
ischlerkiefer 13.50 —15, Zimmererkieier von 26 m 


für Kiefer ist fest. 
tik an den Vorgängen, m M 


0 


mpfer 


— — — — u 
Spielplan des „Teatr Welle 
Donnerstag, 3. März: „Carmen“ (Gaſtſpiel 
win eite, 4 Märg: Margier” 
reitag, 4. März: „Margier“. 
3 5. Marz: „Die Lerche“ von Sehe 
Sonntag, 6. März, 12 Uhr mittags: Konzert 
nachm.: „Aida“. 7½ Uhr abends: „Die Lerche, 
Montag, 7. März: „Das Mahl der Spötter“. 


ig: Die polniſche 
Groß⸗Oktab, XI 


daumen in denen die Studenten , 22 A 
f engepf i 5 f. t So tändigen, die unter polniſchem Einf 
Freitag, abends 5½ Uhr; Sonnabend, morgens 7%, Uhr. vor⸗ zuſammengerpfercht find. Unb fo geht eb eier duden e Ohr- n pA iit, 5 BE er vielfa 
mittags 10 Uhr mit Predigt, nachm. 5% Uhr mit Schrifterklärung ; die Fechtböden, aber auch durch die Freude 5 e 
ibili i i franzöſiſchen it? zu werden. Das Wer 
G Donnerstag, abends 7. Moats nadilihen Saher, au den Skubententiebchen in Die Rated er de Qril? am Perfailer Traltat. 
Feiler. a d Orte. 
Synagoge B. (Israel. Brübergemeinde) Dominikauska. Ea Werke, leider, aber auch manch — „Poſ. Tagebl. Nr. ... vom .) 
arakteriſtiſchen Proben das Andenken an manchen Ar 7 7 E el 
Büchertiſch 0 Eid. Die Stammbücher geben Zeugnis Neu erſchienen u. ſogleich li í 
. 
; . on | Studen 7 r 2 Bände, geb. 2% 
— Max Bauer; „Sitten Kerlen des beutide nleivis academicus, dem im richtigen a Aanias aber auch der Ernſt ee 8 2 .* 
lag Paul Aretz, Dresden, Pill er⸗St 44. 3 in Ganz⸗ſammen ebte Rieſengemälde umgibt, ein Rahmen von über 1 ; 
n: 22 Nu. In een 9 „ Hr Rm. Ein ſeltenen, mit grata Sorgfalt ausgewählten authentiſchen Bildern, Langenwleſche, Sonderhefte, pro Band 
' annigfalti ot 1 Goldmart = 2,20 Zloty. 
„Das deutſche Studentenleben das ohne Zweifel ſich einen 8 Platz unter den deutſchen 
werte Zeiterſchein f wel i in i ird! Sittengeſchichten erobern wird. 3 x L 
Zeiterſcheinung, auf welche die Nachwelt einſt blicken wird geſchicht jeden Studenten, ehemaligen Akademiker, Buchhandlung der Drukarnia Concordia Poznan, 3 di 
bewahren ſucht wie deffen Roheiten. Dieſe Worte Ludwi ür die Studentenverbindung i 1 unt 2 — 5 
ſteins find der ngeli te des deuſſchen Etudententums“ ibliotheken unentbehrlich. Durch das Erſcheinen in Lieferungen 
nur die Kultur⸗ und Sittengeſchichte des deutſchen Studenten⸗ —* Recke, Dr. W., Staatzarchivrat in Dang 
tums, ſondern auch die der le und Hochſchule und damit ber | Frage als Problem der europäiſchen Politik. 
Quellen materials erhalten wir zum erften Mal einen tiefen Ein⸗ In einem einleitenden Teile behandelt der Verfaſſer die Frage 
blick in Tun und Treiben des deutſchen akademiſchen e dom! des Unterganges des polniſchen Staates und ſchildert im zweiten 


hunderte, durch die Wirtshäuſer, die Studentenbuden, d n 
auf Pr verl en, um 
Sabbarhausgang 6 Uhr 24 Minuten. Werktägli morgens 7 Uhr nhäuſer, die Tang- iiſchen Ideale zu berleugn 
nerd t eraitera: abwe⸗ ; i 
tof Pe her ea nr ausführlichen Artikel an leitender. Stelle über 
r ckender Sonnenſtrahl. Das Studentenlied weckt mit 
blichen Studentenhumor und leichten Sinn des B 
Studententums.“ Mit 150 Abbildungen in Tiefdruck. Ver⸗ ent und das aus vielen 0 | Cangenwieidhe, Die blauen Bücher pro Band. 
banddecke 2 Rm. ie durch ihre gleit den Wert des Werkes erhöhten, |s 
war eine wichtige beachtens⸗ Nach auswärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen © 
ar ites Mi itterlichkei i Das Werk ift für 
auf ein . Mittelalter, deſſen Rütterlichkeit es Re g ft fü en ee fen chen md peiönien 
vorangeſtellt und ihr Leitmotiv. Das Buch enthält jedoch nicht iſt das Buch jedem zugänglich gemacht. 
Lehrer und Gelehrten. Auf Grund eines ſchier unabſehbaren und 390 Seiten, geheftet RN. 10, in Ganzleinen geb. RM. 12. — 
eriten Schulbeſuch an bis zur Promotion. Eine unendliche Reihe] Teile nach dem neueſten Stande der Forſchung, welche Stellung 


die polniſche Frage in der europäiſchen Politik des 19. Jahrhun⸗ 
— 3 hat. Im dritten Teile wird das wechſelbolle 5 * il 
Schickſal der polniſchen Frage parens des Weltkrieges dargeſtellt. Vorverkauf an Wochentagen ım Teatr Polski . 
Die einzelnen Stadien, die zur jederaufrichtung des polniſchen] bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nar mird 
Staates führten, werden ausführlich, beſonders auf Grund der von 114—2 Nach Beginn der Vorftellung 
Literatur, behandelt. Der Verfaſſer I ernaelaffen. 


von Wandelbildern leiten an uns vorüber, oft von Leidenſchaft 
dur me vealiſtiſch bis zur Roheit, dann wieder voll jugend⸗ 
friſ omantik, überſprudelnder Luft, helljauchzender Sanges⸗ 
freude, wie in einem eg kena fortwährend wechſelnd. Die 
Kloſterſchulen des Mittelalters find der Au ngspunkt der Wan- 
derungen durch die Jahrhunderte des beugen Studententums. umfangreichen polniſchen 


— 


A (Stores) 0 


aus Etamin-, Erbs-, engl. Tüll, mit Fries 
) 


Perser imit. | Bouclé sec. | Pa.Tupestrie | Bagdad | Basra | Pa. Bouclé Argaman 


140 140 1 

a 40 f 38% f 115 118% 135% 95°) © 690” 
2 50 

„ 90% 3 85 245” 8248029520 m 930” 


Stück . a 14 —. 20.—, 32.—, 48— |j 


Künstler-Gardinen 
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250 250 250 250 250 „ 300 300 -E 
170%) 5 130° | 380555 385% 5 495° 550% 781275 ena Bngl-Erbettil, b.. 00 40 


Madras. Stoffe vw. 


modern. Muster, hell- und dunkelfarbig, 


Smyrna-Teppiche 0riginal-Fahrik-Preise Um. zł. 95.— 
as eter. t 11.—, 16.—, 23. 29.— mi 
Tisch- und Divandecken = Möhelstoffe "Hr ee / fl 
Gobelin, aparte Dessins z4 1000, 1600, 27% MNoquettes ca. 130 em 21 1600, 155 ve — EN 7 
\ 00 o 90 5 Zar 
Moquettes perser Dessinszı30%, 60%, 90 Gobelins ca. 130 em z 3%, 8°, 0 m. 555 ely h ows’ i | 


e > 220%, 32% 8000 Dekorationstokte en 10 m z 8%, 149, 19% 
ecke ff Jute, Rokos, Plüsch- u. Boucle-Läufer Reisegegg Erstes Special- Haus der Br, 
3.60 6.00.. 7.50. 11.00 30.00, 45.00. © en Po ZNA N YLıca 29 O05 


“ Gobeun-Bilder 80/160 u.80/200 zł 25.00 an. | 
u kaufen geſucht: 
ira. Junge Kühe od. fig 


” 


3% Kaufmann 888888: Haben abzugeben: 


pah pa 9 3 — . Poſition, 28 Jahre alt, v 2 7 3 
en taue (75818, Merkels Liebucher Role aum. J 


we Lebensgefährtin 


RENS We ; e ' 
Gehe eee, S zur Saat. M u gende ge, (arme 
gen (evtl. erden gebeten, ausführliche A Koſtenpuntt 300% über höchſte Poſener Notiz. Herde, Angebote mit Preisangabe an: 


Angaben unter Beifügung einer Photographie, die zurück d 2 
Aach ane 524 ahele Mee Slate p Sat. Guts verwaltung Nöwiee, pow. Srem (in)] Rittergut Psiepole, p. Koźmin. (v 


rophe im Ebbvale⸗Schacht bei Monmouth 


kerubenfetafı 
ſich als aufervrdentlich ſchwer heraus. Die 


llt ſich alz 


3 abgeſchnitten worden. Nettungsarbeiten, 
auch Freiwillige beteiligen, werden fieberhaft fortge⸗ 


t erden ſie durch die ausſtörmenden Gaſe ſtark be⸗ 


5 
Magte ſpielen ſich erſchütternde Szenen ab, 
nen prigen über das Schickſal der in der Grube einge- 
licher "leute noch im ungewiſſen find, Das Unglück ijt um 
t als die Grube mit den modernſten Hilfs⸗ 
usgeſtattet iſt. 


e 
i deiner heute im Unterhanſe bekanntgab, beträgt die 
in Hire n 33, während die Hoffnung, die 28 noch in der 
ech Offenen Bergleute zu retten, gering iſt, denn ein 
eſteht in W 


nfe 
troje 
ben 4 85 pe brei gerettet. 


um gu se 
ander 
Labteilu 


tiner 
bis au 
ons 


fern p „Reichtum verpflichtet“. 
Kae der von der Earnegie-Stiftung nach 
| gerikaniſche Profeſſor Shottwell im Bei- 
I amerikanische Profeſſor Shott ll im Bei 
ſchen Perſonen, u. a. des Reichskanzlers 
en Miniſterpräſidenten, ſeine Antrittsvorleſung 
ochſchule für Politik. Der große Hör⸗ 
f ben letzten Platz gefüllt. Reichsgerichtspräſident 

egrüßte den amertlanifhen Gelehrten. 
o führte er aus, in der Entſendung gerade dieſes 
den Beziehungen ſeines Landes zu Deutſchland 
Rolle geſpielt habe, eine Gewähr für das 
etftändnis zwiſchen den beiden Völ⸗ 
be dem Vorbereitenden Ausſchuß für die 
r und dort die hiſtoriſche Abteilung 
bteilung für Arbeitsrecht mitgewirkt. 
hottwell, der Lehrer der Nationalökonomie 
e er Columbia⸗Univerſität ift, einer der drei 
indnegie⸗Stiftung. Ueber das Leben des amerika⸗ 
un 265 iellen Carnegie, der es wie wenige verſtanden 
r 9 privatwirtſchaftlichen Gewinnen das Gold 
tigung herauszumüngen, könne man den Saz 
tum verpflichtet.“ Bis in die jüngſte 
ei Deutſchland in nahen geiſtigen Beziehun⸗ 
lieben. onders in der Wiederherſtellungs⸗ 
9 des Amerikaners Dawes vor⸗ 

s g 
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N Tor Shottwell feine Antrittsvorleſung 
„Stehen wir an einem Wendepunkt 
e 
u ; w nicht rin, 
erbeten, 3 darin, für die 
9 chung und Betätigung 
üle für Politi 85 eine der bedeut 

ngen der Nachkriegszeit. Trotz der betonten 
0 ft bilde ſich eine Annäherung der 
früher un ttwell unterſuchte dann die Rolle, die der 
e unter den ern ſpielt. Früher gal 

heute unter den Völlern ſpielt See 6 
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Dbe * 272 im Haag und 
wei Gründe hätten Amerika vers 
u, Einmal Zweifel darüber, ob der 


of dieſe 
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BR E 
kes vy rundſatzes, r Wohlſtan 
en ſich die Voplftanb der anderen Völker abhänge. 
In zur un flichtungen, die der Völkerbund den 
pechſelnde ſtrafung eines Friedensbrechers auf⸗ 
denkerbund 5 Şntereffen der führenden Völkerbund⸗ 
0 ſte te ausreichende Rüſt ung 

mê 


ehrliches ittel hin, um 
tigen. Das ijt ein wichtiger 
ich vom Völkerbund fernhalte. 
r die internationale Demo⸗ 
e Kuberficht aus, daß ſpätere Genes 

erk vollenden und das Problem 
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ie ſchwere Grubentatafftophe in England. 


Bisher 33 Tole. 


* i ah Bergarbeiter find durch eine Gasexploſion von 


of 
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Die proviſoriſchen Zahlungen im Schulden⸗ 

abkommen. 

Paris, 3. März. (R.) Poincaré, der durch die Finanzkommiſſion 
aufgefordert worden war, Erklärungen über die proviſoriſchen Zah: 
lungen in der Schuldenfrage abzugeben, erſchien geſtern vor der 
Finanzkommiſſion und gab dort die bekannten Erklärungen ab, die er 
bereits in ſeinem Brief an den Präſidenten der Finanzkommiſſion 
Malvy abgegeben hatte, nämlich, daß die proviſoriſchen Zahlungen 
in keiner Weiſe die ſpätere Ratifikation der Abkommen 
durch die Kammer beeinträchtigen. 

Der Sozialiſt Auriol hatte einen Antrag eingebracht, in dem 
er eine Generaldebatte über die proviforiſchen 
Zahlung en fordert. Poincaré widerſet te fih und erklärte, daß 
er dann wiederum die Vertrauensfrage über dielen Antrag 
werde ſtellen müſſen. Der Antrag fiel mit 17 gegen 9 Stimmen 
durch. Auriol hat darauf am Abend 50 Unterſchriſten feiner Partei 
geſammelt und wird auf Grund dieſer eine Debatie in der Kammer 
herbeiführen. 


Von der Völkerbundstagung. 

Paris, 3. März. (R.) Wie aus Brüſſel gemeldet wird, 
wird ſich der . Vandervelde am kommenden 
Sonntag nach Genf begeben, um an der Tagung des Völkerbunds⸗ 
rates teilzunehmen. Wie weiter verlautet, wird ſich der Minſte 
Ende des Monats nach Wien begeben. 


Der Flug Sarmento Beires. 
. Paris, 3. Marz. m) „Savas“ meldet aus Caſablanca: Auf 
feinem Flug um die Welt landete der portugieſiſche Flieger Sar⸗ 
mente Beires, der geſtern nachmittag 1% Uhr Yifabon ver- 
laſſen hatte, in Caſablanca. Er lam dort um 5% Uhr an. | 


Einſturzkataſtrophe auf Korſika. 

Paris, 5. März. (R.) Nach Blättermeldungen find aus bisher 

unbekannter Urſache zahlreiche Häuſer des 700 Einwohner zählenden 
Dorfes Biſinchi auf Korita in ſich zuſammengeſtürzt. Die Bes | 
völkerung hat mit ihrer beweglichen Habe die Flucht ergriffen. | 
Man nimmt an, daß die Kataſtrophe auf einen Erdrutſch zurück⸗ 
zuführen iſt. £ | 

Feuersbrunſt in Tawoy. 

London. 3. März. (R.) Wie die „Times“ aus Rangoon i 
melden, ift durch eine Feuersbrunſt ein Stadtviertel von 8- bis 400 xil 
gonan zerſtört worden, Von dem Brande wurde insbeſondere das : | 
efhäfteviertel betroffen. Bei Taw oy befinden fich wichtige Binne | 
on sA ee Der durch den Brand verurſachte Schaden ift y 
ebeutend. l 


Erhöhung der Reichweite der Geſchütze ; | 

auf ameriknaiſchen Schlachtſchiffen. 

Waſhington 3. März. (R.) Präſident Banıinge hat geftern | 

das Flotiengeſetz unterzeichnet und dabei auch einen Antrag geneh⸗ l 

migt, die Reichweite der Geſchütze auf den amerikaniſchen Schlachtſchiffen 
„Livada“ und „Oklahoma“ zu erhöhen. 


Prieſterliche Handlungen durch Laien in Mexiko 
vorübergehend geſtattet. 

Mexiko Stadt, 3. 1 1 7 (R.) Erzbiſchof Ruiz gibt in ſeinen 
letzten Hirtenbrief bekannt, daß kathollſche Laien in Mexiko während 
der gegenwärtigen Notlage Zeremonien verrichten dürfen, die 
von der Kirche als Erjak far die Verabfolgung der 
Sterbeſakramente durch Prieſter und ſonſtige heilige Hand⸗ I 
lungen anerkannt werden. jdi 


Boykott amerikaniſcher Waren in Mexiko. 


Paris, 3. März. (R.) Wie die Blätter zu berichten wifjen, 
ſollen in Mexiko Aufrufe und Flugblätter verteilt werden, die einen 
Boykott amerikaniſcher Waren auf dem Gebiete des meris 
kaniſchen Staates verlangen. . 


Zur Lage in China. 
London, 3. März. (R.) „Chilago Tribune“ meldet aus N 
Esch han Der größte Teil der Armee des Marſchalls Sunt f 
T gueni Fang befindet fih in Auflöſung. Die Mehrzahl Bu 
— ruppen gehen zu den Kantoneſen in der Provinz Tſchekiang BI, 
er. 


London 3. März. Ro Reuter. meldet aus Schanghai: X 
Die letzten Nachrichten aus dem Norden beſagen, daß die Stellung $ 
der Kantontruppen bei Hankau nicht ernſtlich bedroht pal 
fei In Gunan find die mandſchuriſchen Truppen nicht über Kalſong 90785 
hinaus vorgerückt. Tichungtſchau wird noch immer durch mehrere his 
Diviſionen Wupeifus gehalten. Ro 


Neue Phaſe in der militäriſchen Lage in Schanghai. | 
Schanghai 3. Mürz. (R.) Die Zurückziehung der Truppen des vo 

Generals Sunt Shuang sang eröffnet eine neue Phaſe der Mr 

militärifhen Lage in China, Zuſtändige Militärbehörden find der 

Anſicht, daß das Kantonheer einer fait unmöglichen Aufgabe gegen⸗ % 

überſtehe bei einem . — in Sunkiang durchzubrechen, wenn die 

Schantungtruppen ſich ihnen in den Weg ſtellen. g 


Die Lage der belgiſchen Miſſionsgeſellſchaften 
in China. 
Brüſſel, 3. März. (R.) Hier eingegangene Meldungen aus #% 


Ching zufolge, ſind die belgiſchen Miſſionsgeſellſchaften in China in $ 
großer Gefahr. N. 


erlitten hierbei ſchwere Gasvergiftungen, daß fie wieder 
herausgeholt und in ärztliche Behandlung gebracht werden mußten. 
Der König und die Königin haben Beileidstelegramme 
an die Hinterbliebenen der verunglückten Bergarbeiter in Süd⸗ 
wales und mee name geſandt. Nach den vorliegenden offi⸗ 
giellen Meldungen ſoll die Zahl der Toten in Südwales fünf und 
die Zahl der Totgeglaubten 51 betragen. 

Eſſen, 1. März. Zu dem Unglück auf der Zeche de Wende! 
teilt die Zechenverwaltung mit, daß ſämtliche Verunglückten ge 
borgen ſeien. Tote find glücklicherweiſe nicht zu beklagen. Die 
Verletzten ſind alle ins Krankenhaus gebracht worden und weiſen 
Verwundungen an Kopf und Händen auf, Die Krankenhausver⸗ 
waltung kann zurzeit noch keinerlei Mitteilungen über 
die Schwere der Verletzungen bei den Eingelieferten machen. 

f Dortmund, 1. März. (W. T. B.) Heute nachmittag gegen 
2 Uhr ſtürzte auf dem Stahlwerk Phönix in Hörde eine neuerbaute, 
bier Meter hohe Mauer in einer Breite von fünfzehn Metern ein 
und begrub drei Arbeiter unter ſich. Zwei von ihnen 
konnten nur noch tot unter den Trümmern hervorgezogen wer⸗ 
den. Der dritte hat ſchwere Verletzungen davongetragen. 

Schlagwetterexploſion. 

Mühlheim an der Ruhr, 3. März. (R.) Auf der Zeche Hum⸗ 
boldt ereignete ſich geſtern vormittag eine Schlagwetterexploſion, 
durch die drei Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Der Betrieb iſt da⸗ 
durch geſtört. 

Zum Grubenunglück auf der Zeche de Wendel. 

Hamm, 3. März (R.) Der durch das Grubenunglück ange- 
richtete Schaden iſt bedeutend. Etwa 890 000 Tonnen Kohle müſſen 
als verloren betrachtet werden. 


— en nn 


Deutſches Reid). 

Todesſprung von einem Kirchturm. 

Berlin, 3. März. (R.) Geſtern mittag ſtürzte ſich in Göttingen 

ein Student von dem Turm der Johannes tirche auf den Marktplatz 

hinab. Er war ſofort tot. Die Motive zu dieſer Tat find noch un⸗ 
bekannt. 

Ein Jahr 3 Monate Gefängnis für einen 

unſauberen Fleiſcher. 

Berlin 3. März. (R.) Von dem Magdeburger Schöffengericht 

wurde ein Fleiſcher aus Schmarsleben zu einem Jahr und drei Mo⸗ 

naten Gefängnis . weil er das Fleiſch von einem verendeten 

en verkauft hatte, nach deſſen Genuß viele Perſonen er- 

rank en. 


Unfall der Mutter des Reichstagspräſidenten Loebe. 

Berlin, 3. März. (R.) Wie die Blätter melden, ſtürzte die Mutter 
des Neichstanspräfidenten Löbe geſtern im Reichstagspräſidentenhaus 
von der Treppe und brod) einen Arm. 
Der Leipziger Auguſtusplatz — Karl Marx⸗-Platz 

Berlin. 3. März. (R.) Die Stadtverordnetenverſammlung 
nahm geſtern einen Antrag der Kommuniſten an, nachdem ein Antrag 
der Sozialiſtiſchen Fraktion abgelehnt worden war, den Auguſtusplatz 
in „Platz der Republit” umzubenennen, den Platz auf den Namen 
Kail Marx umzubenennen. . : 

Die erſte Pfarrersgehilſin. 

Berlin. 3. März. (R.) Wie die Blätter aus Magdeburg melden, 
iſt dort die erite Plarrersgehilfin, Frl. Bickhardt, am Magdeburger 
Dom angeſtellt worden. 2 
Aufklärung eines Verbrechens nach fieben Jahren. 
Berlin 3. März. (R.) Der Schachtmeiſter Bur meiſter aus 
Lippehne in der Neumark wurde feit Ende 1919 vermißt. Von 
feinen Angehöelgen wurde die Nachricht verbreitet, daß er nach einem 
Familienſtteit mit 40 000 Mark fortgegangen fei, um nach Amerika 
auszuwandern. Erſt jetzt hat der Sage des Vermißten neitanden, 
Burmeiſter in der Notwehr ermordet zu haben. Die Leiche 
ift bis jegt noch nicht gefunden worden. 


Der Schiedsspruch im Buchhändlergewerbe. 
Berlin. 3, März. (R.) Der vorgeſtern nacht für das Buch⸗ 
händlergewende gefällte Schledsſpruch ift von beiden Parteien an 
enommen worden. Die neuen Tarife treten ſomit am 1. April dieſes 


abres in Kraft. $ 
Schwere Vergiftungserkrankungen bei einer Faft- 
n erlrankten geſtern abend 
Y 


nachtsieler. 
Berlin, 3. März. (R.) In 
bei einer Faſtnachts feier plötzlich vier Perfonen an ſchweren Bers 
giftungserſcheinungen lebensgefährlich. Es ift noch nicht feſtgeſtellt. 
ob die Erkrankungen auf den Genuß von Pfannkuchen oder Alkohol 
zurückzuführen ſind. a ; ' ; 
Unterſchlagungen bei einer Handwerkskammer. 
Berlin, 2. März. (R.) Bei der Hamburger Handwerkskam⸗ 
mer wurden geſtern Dige eee in Höhe von 10000 Mark 


aufgedeckt. Der ſchuldige Kaſſterer iſt nunmehr verhaftet 
worden. Wäre die Kontrolle nicht gang ſo *. — gekommen, ſo 
hätte der Kaſſierer wohl das Weite geſucht, ehe man noch zur Ver⸗ 

ftung hätte ſchreiten können. Eine eingehende Unter nung ii 
gegen den Kaſſierer Graumann, der fon einige Jahre 
tätig iſt, eingeleitet worden. A 


34000 Mark erſchwindelt. 


Etſſen, 3. März. (R.) Hier wurde der Inhaber einer Anzeigen. 
expedition verhaftet, der es verjtanden hat, durch Vorzeigung falſcher 


— . Ũ— — . x —8 MN 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 5 
Verantwortlich für den amten politiſchen Teil: Robert 


a: ra; a can Dn 68 ee er; 
28 irtſchaft: Guido Baehr; für den unpoli 
Leu und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sty ra; 125 


lere eine Ruhrkampfentſchädigung in Höhe von 25 000 Mark zu r lage; 2 
erſchwindeln. Außerdem hat er einen Freund um 9000 Mark ber Verlag: een A PA a arg m Din „ i 
trogen. è ; Concordia Sp. Ake., famili in Boana 8, ul. Zwierzyntecka 8, 


e N 


Aus anderen Ländern. 
Auf der Suche nach Waffen. 
Wien 3. März. (R.) Geſtern beſetzten Poli 


mehrere Hundert A te. Wa 
e 


keine gefunden. 


Vorührüngen: 4%, 8%, 955. | 
Auf allgemeinen Wunsch | 
verlängern wir bis Sonntag, | 


den 6. März 1927 einschl. aa 


Die Hüte 


Ka Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


durch Wodurch die Ex⸗ 
plofion hervorgerufen wurde, iſt noch nicht feſtgeſtellt. $ 


Demokratie und Militarismus im Spiegel 
faſziſtiſcher Anſchauung. au 
Rom 3. März. (R.) Das Amtsblatt der ſaſziſliſchen Partet 
ſchreibr in einem „Locarno und 1 Geiſt“ Betitelten Artikel: „D h, 
Geit von Locarno verflüchtet ſich in der Wirklichkeit m 
auffallender Geſchwindigkelt. Während 1 5 die ge 
Welt heute mit Blättern bewaffnet, die bie nterna oro e 
Demokratie predigen, fólewert man Anklagen gegen den 
ſtiſſchen Militarismus, der nicht einmal den zwan⸗ 
hp: P Teil değen ür Rüſtungen ausgibt, was andere 
Länder für die Landes verteidigung aus werlen. Das ſaſziſtiſche 
Italien erhebt den Anſpruch auf eine beſcheidene Bewaff⸗ 
mung, um ohne Beſorgniſſe nach dem Frieden ſtreben zu 
können. 
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Kartoffel- A und, 
Lupinen- Entpitterungs.- Ania 
Lupinen-Quetschen, Kartoiiel-D2 
Kochkessel, a Aoaoina 
liefert als Spezialität 
N Woldemar Günter, 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele 
Tel. 52-25 Sew aeni 


Meiner werten es zur gefälligen Kenntnis, 
daß ich meinem Unternebmen eine neue Abteilung 


Ford “grignai. -Ersatzteile 


angegliedert habe. 
Sämtliche Ersatzteile zu Orig inal-Preisen. 
Außerdem empfehle ich mein sehr reichhaltiges 


Lager in Michelin-Cabie -Autoreifen zu herabgesetzten Preisen. 
Billigste Einkaufsquelle für Wiederverkäufer. 


W. Müller j Poznan, ul. Dabrowskiego 34 36. 


Telephon 6976. 


Dom. Bintokosz, P. Molech0 tstatoren (kiur, 


hat ZUE Saat abzugeben: > 
Ga. 250 Atr., Orig. P. 8. G. Gambrinus-Gerste, wird eine Molormühle gewünſcht oder iſt ſolche erforder⸗ 


? Genaue Lage Ò e 
anerkannt, zum Preise von 60% über Pos. Höchstnotiz, liche Lage auch der anderen Mühlen angeben. 


fD Offerten unter 519 an die Geſchäftsſtelle d. ftsſtelle d. Bl. erbeten. 
III. Abs. Pre 0 
„ 600 Zir. Gelbstern-Hafer 0 b Een ehe - 


„ 100 Atr, Peluschken,. Preise v. 20% über Pos. Höchstnotiz, Prima Herdbuchbullen, e 
„ 300 Ztr. Kl.-Spiegeler Selesia, Nachbau, ja J Wee ah 8 


Wohn- und Wirtſchaftsgebäuden Umbauten, gal 
1 Jahr 4 Monate alt, ver K au f t ſchornſteinen, Ziegeleien pp. ſowie Taxen und 
anerkannt, Preis auf Anfrage, 


FE zu mt a P 


Porn, 
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TFE 


Areisbauernverein poi 
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am Dienstag, dem 8. märz 1927, vorm. W 
im kleinen Saal des Ev. Vereins 


zu Poſen. 

Vortrag des Herrn Dr. Fritz Guttmann. Ma 
Polen und die Deltwir 
eine Bilanz des Jahres 1926 u. ein Blick 99 


Ferner sind abzugeben: Eurchheim, Przyhorowo, pezta Szamoluy. ienen a dil NOILE A. Raeder, «e A 
3000 Stück 5jähr. verschulte Lärchen, 2 erdbn bullen Seng gs TE 

Lokomobh 

‚5000 33 Birkenwildlinge. 10 2 He (Abſtammung = 1450 Lauf burſche L Can“ ln F. 
| zu verkaufen. poin. Sf unt 301 45. pe] 1010. 22/200 


ſu 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Haushallungsſchule! u. Penfionat 


Zanowiß (Janöwiec), Krei 8 2 

Staatlich konzeſſionierte W 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche prakt. Ausbildung im Kochen, kumen- 
und Tortenbäckerei, Einmachen, Schneidern, 
Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Handarbeit., 
Wäſchebehandlg., Glanzplätien. Hausarbeit, 
Daneben theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich geprüften 

Fachlehrerinnen auch im Polniſchen. 

=: Abſchlußzeugnis wird erteilt. : 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahres kurſus: Mitwoch, d. 6. April 1927. 
Penſionspreis einſchließl. Schulgeld: 100 zł} monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen nimmt entgegen 
i die Schulleiterin Erna Letzring. 


Motor- 


lokomobile, 12/16 PS., Fabr. a GRAN Rohöl) 
ehr ſtarke Maſchine, verkauft. 


M. I: e e Jarno wle, pow. Oborniki. 


faróis i 
(Eberhard, pahawa Fo er 3/3% Tg 


iile evangeliſcher 


[Müll ergeſelle, 
22 J. alt, mit guten Zeugn., 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung; auch als Alleiniger 

m. Landb. angenehm. Off. un er 
523 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Für Sohn achtb. teil wird 


dad Lehrſtelle 


in Molkerei geſucht. Gefl. Zuſchr. 


hm e ſoforl 


Regiſtraturgehülfen. 


Meldungen unter 535 an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes. 
— — mn 


Nach kleiner Stadt in Pomorze wird ſofort 


u. 527 a. b- Geht. B. .. 
für dauernde Beſchäftigun nr 
lüchtiger, ſetöſtandiger Müd en, 


Holzbildhauer 


bei alleinſt. 
Polniſch ſprech. Ang. u. 528 
geſucht. Ofe Offerten unt. 526 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes!“ 


an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
bei Inowroctaw ſucht zum 1. April 
Dominium Dominium Latlowo - einen neee, i 


Hofbeamten vrii Petal-Bettitellen, 


billig und gut, komplett, für 
— — m —•—ä 
Suche zum 1. April eine evangeliſche 


ses Lehrerin ? 


Matei 
Mala 


Grösste Auswahl 
bei billigsten Preisen 
bietet die Firma 


Kuen Riu 
Gegründet 1896 
Teppich-Centrale 
Ul. 27. Grudnia 9. 


€ yurmouth- ‚schottische unorwegische 


Heringe 


lanten Zahlungs edingungen 
gegen niedrige Anzahlung von 
15 zt an. Infolge kleiner Koſten, F 
ohne offenen Laden, bin ich in (Bv. Vereins y y y 


an. 


der Lage meine verehrte Kund⸗ 1 
N T ſchaft gut und 5 zu ber A 
für zwei Knaben von 7 Jahren, der poln. Sprache mächtig u. dienen. Matragenſabrit r 
in 14 und % Tonnen und Kom 1 Sie mi ae Unterrichtserlaubnis. N ng Ge⸗ . er A 
altsanſprüche rzebiny, p. Swie- a a 
sämtliche Kolonialmaren Ine ton in fenden an DATONIN VON L ſenden an Baronin von Lerſen e pow eins owa, 7565 Wan. (Kanonenpl.) 3. Etage. 
zu günstigen Preisen empfiehlt Meter von 
m 
St. Barelkowski, } || 6o Groschen Stütze 


Hurtownia Kolonjalna 


nicht über 20 J., für 2 ander 
Poznan, ul. Woźna 18. Tel. 3900. 


en = J. en und 9 
n eſtaurateur) ſucht lichen Arbeiten in kleinem Land⸗ 
5 v. ſof. ei Re haushalt ſofort geſucht. er 


8 Meſtaurant 55. Blattes erbeten. Geſchäftsſt. D. Bl. zu richten. . 
A ý nai gegen Fran fich Bedienung, Tücht. Schweizer, gute Tücht. Schweizer gute lang]. 
Es werden verkauft ~ 3000 zł Kaution zu pachten; 


ſtundenweiſe oder für den a 6 Seed ſucht p. bald od. ſpät. 
uch in d. Provinz. Off. unt. te 
ca. 2000 I Orohenhol 
PPP 


zen Tag. Angeb. unt. ev. a. i. d. Landwirtſch. 
2 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
994 4 | 9—9—5＋*rðr. 
Einschlag 1927, 


a. d. Geſchſt. d. Bl. 5 Off. u. 529 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
gesund, geschält, in langen Stangen, bei 


e : 
Klar wie auf der Fand 
5—7 cm Zopfstärke, in der Nähe der 


ist der 
deutschen Grenze, loco Bahnstation. 


‚„LANZ-GROSSBULLDOG/ 
Angebote mit Preisangabe pro fm unt. 514 


” DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE 
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten. 


5 Mädchen, 


Fritz Schulz jun. G.m.b Hs 
Fabriklager M. Tita, Poznań GrochoW ML Ji 


RAKTGOR. 


3—ů .d... ] wm E 
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Wiener Würstchen und 
Bockwürstchen in Dosen 


liefert als Spezialität preiswert 
Wurstiahrin nach Braunschweiger Art 
Inhaber: Karl Doering 
Danzig Oliva. 
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* GENERALVERTRE- 
D TUNG FÜR POLEN: - — Petroleumbetrieb Pferdekräfte 


Air SCE; SKA 


ar 
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eee ee e MASCHINEN-FABRIK-POZNANU.KOLEJOWA 13. FILIALE? WARSZAWA, A 
A Jiii NAAR A 


